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Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Berlin . 3 . März . Verschiedene Morgenblätter berich-

ten aus dem „Daily News"
, in den letzten Tagen sei der Druck

der Deutschen auf die französische Front bei Soissons wieder
stärker geworden. Die Ankunft schwere« englischer Artillerie
stehe hier bevor. Wahrscheinlich der llnterseebootsgefahr
wegen sei die neue Reise des Königs Georg zu seinen Truppen
auf dem Festlande aufgeschoben worden.

-- Hamburg . 2 . März . Herzog Ludwig Philipp von Or -
leans , der Chef des Hauses Vourbon , der die englische General -
stabsuniform trug , wurde nach Pariser Meldungen in Ypern
von französischen Soldaten verhaftet . Der Prinz soll unter
Epionageverdacht stehen . (Köln . Ztg .)

Ein englischer Journal ! st in Lille .
TU . London , 1 . März , Der Korrespondent des „Daily Chronicle "

in Nordfrankreich behauptet , daß es ihm gelungen sei , der bekannt -
Uch in deutschen Händen befindlichen Stadt Lille einen kurzen Besuch
iu machen . Ueber die gesammelten Eindrücke erklärt er u . a . :

„Ich habe sehr viele deutsche Truppen in Lille gesehen , man muß
jedoch zugeben , daß sie sich ausnahmslos in bester Bersassung befan -
den . Weder waren die Leute allzu jung , noch zu alt , und ich konnte
°uch bei ihnen nirgendwo Anzeichen geistiger oder körperlicher Er -
^ üdung bemerken . Die geringe Anzahl von Preußen ist mir aufge -
lallen . Ich sah fast nur Bayern . Württemberger oder Badener . Die

Zivilbevölkerung desteht fast nur aus Frauen , Kindern und Greisen .
arbeitsfähigen Männer haben von den Deutschen Anstellungen

erhalten und führen Arbeiten allerlei Art aus . Sie werden mit
barem Eelde und Lebensmitteln bezahlt . Besonders reges Leben
herrscht auf den Bahnhöfen . Die Schilder „Lille " sind entfernt wor >
den , und überall steht der altvlämische Name der Stadt „Ryssel " zu
lesen . Fortwährend laufen Züge mit Truppen und Kriegsmaterialien
oder Verwundeten ein und aus .

"

Vsm östlichen Rriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 2 . März . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart , 2 . März 1915 : In den Karpathen wurden im weft-
lichen Abschnitt zahlreiche Gegenangriffe der Russen abge-
wiesen und die in den vorausgegangenen Kämpfen von den
eigenen Truppen gewonnenen Stellungen und Höhen festge-
galten .

Südlich des Djnestr dauern die Kämpfe an . Auch gestern
wurden feindliche Angriffe blutig zurückgeschlagen . Hierdurch
erstrittenes Gebiet gegen numerisch oft überlegene gegnerische
Kräfte behauptet .

In Polen und Westgalizien nur Artilleriekampf .
In der Bukowina herrscht Ruhe .
Am südlichen Kriegsschauplatz ist die Situation unver -

ändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .
Zum Sieg in Masuren .

W .T .B - Wien , 2. März . (Nicht amtlich.) Der Kriegs -
Korrespondent des „Fremdenblattes " erhielt , wie das „Frem -
denblatt " meldet, einen Einblick in Armeebefehle der
russischen zehnten Armee, die für den Geist des russischen
^ eres charakteristisch sind . Die Armeebefehle betreffen das
^ erbot der Beraubung von Gefallenen und Verwundeten
durch Sanitätsmannschaften und die Bestrafung von Fällen
Jwtr Selbstverstümmelungen , sowie von Ueberlaufen mit dem
^ °de . Ein gleichfalls angefangener Regimentsbefehl ordnet

Ausführung energischer Nachtangriffe an .
Berli «. 3. März . Der „Keuzzeitung" zufolge , macht sich

* ' e moralische und intellektuelle Ueberlegenheit der öfter-
^ ichisch-ungarischen und deutschen Truppen in den Karpathen ,
^ sonders stark geltend , obwohl dort russische Elitetruppen
kämpften .*~" l ! | [ , !

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

^ ^ Berlin . 3 . März . Zu den gestern veröffentlichten Noten
Merikas und Deutschland sagt die „Bossische Zeitung " : „Das
. ' " tfche Volk hofft auf kein « Berstiindiguvz mit England . Es

daß der Krieg , so wie er seit dem 18 . Februar begonnen
) Qt> durchgeführt wird .

England und die Neutralen ,
o T .TJ. Amsterdam, 8. März . (Prwattel .) Zu den neuesten
^ .

w^ g»m«hr«geln wt Bundovgevossen g»g«n Deutschland' ""nt das „Allgemeen Handelsblad " Stellung , wie folgt :
lt bedauere, wenn die Neutralen dadurch ge -
"9<U>et werden sollten, aber sie müßten bedenken , wer diese Art

vom Krieg .
von Seekrieg angefangen habe . Das sei gerade die Frage , er-
widert „ Handelsblad .

" Wenn England , wie es bei Begin-n
des Krieges tun zu wollen erklärte , sich an die Bestimmungen
der Londoner Deklarationen gehalten hätte , hätte die ganze
Sache sich wohl anders gestaltet ." („B . L .-A .)

Die deutschen Unterseeboote .
WTB . Lyon , 3 . März . „Republicain " meldet aus Dieppe:

Die Marineverwaltung von Dieppe wurde am Freitag Nach-
mittag durch den Leuchtturmwächter Ailly benachrichtigt, daß
ein englischer Dampfer , 13 Meilen vor Dieppe, a n g e-
schössen worden sei . Ein anderer englischer Dampfer fuhr
sofort zur Hilfeleistung aus , doch konnte er an der U n f a l l-
stelle nichts mehr von einem angeschossenen Dampfer ent-
decken , außer einem B r e t t. das erst kurze Zeit im Wasser lag.

Minen - Explosionen .
T . TJ . Rotterdam , 3. März . (Privattel .) Bei K a t s *

hock (Znsel Zuidbevelandj wurde eine Mine angespült ; die
Behörden wurden davon nicht verständigt , sodaß Kinder
mit ihr zu spielen anfingen und Neugierige sich um sie ver-
sammelten. Plötzlich explodierte die Mine , wodurch
fünf Bürger getötet wurden.

Auch bei Zierikzee explodierte eine angespülte
Mine , wobei mehrere Personen umkamen . Bei

West - Kapelle richtete eine explodierende Mine ebenfalls grö¬
ßeren Schaden an.

Die Berkehrsschwierigkeiten .
Sek . Berlin , 3. März . Aus Rotterdam wird ge»

meldet: Infolge des deutschen Unterseeboot «
k r i e g e s liefen dem „Eourant " zufolge aus den e n g *
tischen Häfen in letzter Woche nur 174 Schiffe
gegenüber 830 in der ersten Februarwoche aus .

Der englische Flaggenmißbrauch .
<= Berlin , 3 . März . Trotz aller Beschwichtigungsversuche

der englischen Regierung erlahmt der englische Schiffsverkehr»
laut „Voss. Ztg .", immer mehr . Einem schwedischen Schiff be»
gegneten nicht weniger als 5 englische Dampfer unter schwebt-
scher Flagge und mit übermalter Reedereimarke.

Der sonstige Krieg zur See .
= Berlin , 3 . Mörz . Nach einer Meldung des „Lok .-Anz.-

aus Mailand wurde von dem gestern in Brindisi eingetrof -
fenen Dampfer „Zonio" . 16 Seemeilen von Saseno (griechische
Insel im Adriatischen Meer ) entfernt , ein Unterseeboot
unbekannter Nationalität bemerkt, während es bei voller
Fahrt kaum 2g Meter vom Vorderschiff vorbeifuhr .

Der Kampf um die Dardanellen.
TU . Konstantinopel , 2 . März . Es bestätigt sich , daß einzelne

Forts der europäischen Dardanellenseite unter dem Feuer der
feindlichen Schlachtschiffe schwer gelitten haben . Die Engliin -
der eröffneten das Bombardement aus so weiter Entfernung ,
daß die Geschütze der Forts es nicht wirksam erwidern konnten.
Das Feuer der Engländer war durchaus nicht genau . Jedoch
überschütteten sie die Befestigungen mit so viel Geschossen , daß
sie nach mehreren Stunden einen Teil ihrer Absicht erreicht
hatten . Im llebrigen hat die feindliche Flotte noch Verstärk-
ungen erhalten , sodaß zur Zeit über 40 Großkampfschiffe vor
den Dardanellen liegen , abgesehen von einer großen Anzahl
kleinerer Kreuzer . Torpedoboote usw . Ein weiteres Vorgehen
der Engländer wird zunächst durch die sehr starke Minensperre
und dann durch die inneren Forts unmöglich gemacht werden.
Ein Angriff von der Landseite her würde den Türken sogar sehr
willkommen sein , da dort eine sehr starke Armee aus den besten
Truppen zusammen gezogen ist .

T .U . Paris . 2. März . Angesichts der Meldungen der britischen
Admiralität über den weiteren Verlaus des Kampfes gegen die Dar -
danellen , der mit der Zerstörung einiger türkischer Forts geendet
haben soll , gibt sich die Pariser Presse einem förmlichen Siegesrummel
hin . Die Blätter sehen bereits die Franzosen und Engländer im
Besitz von Konstantinopel und beginnen schon jetzt das Fell des Bären
zu teilen . Auch die Ne »tralen bekommen großmütig ein Stück davon
ab . Dann folgen endlose Redensarten über die unabsehbare mora -
bische Tragweite dieses hervorragenden Sieges . Dem gutgläubigen
Publikum wird erzählt , daß sich nun Alles . Alles wenden müsse. Der
„Matm " meint sogar , daß Konstantinopel die erste feindliche Haupt -
stadt sein würde , die den Verbündeten in die Hände falle . „Petit
Journal " ist der gleichen Meinung und hegt nur die Befürchtung ,
daß die russische Kaukasus - Armee auf ihrem stürmischem Sieges -
morsche der verbündeten Flotte zuvorkommen könnte .

W .T .B . Wien , 2. März . Wie die „Neue Freie Presse "
meldet, verlautet in hiesigen diplomatischen Kreisen, daß
A d m i r a l L i m p u s . der vor dem Krieg in Konstantinopel
für die Ausbildung der türkischen Flotte tätig war , die ver -
einigten Flotten vor den Dardanellen kom -
m a n d i e r e. (Limpus wurde die Vernachlässigung der
Fortsausrüstungen vorgeworfen. D . Red.)

TU"
. Genf, 2 . März . Die Pariser Zeitungen dürfen keine

genaueren Angaben über die Bestimmung der in Toulon nach
dem Orient eingeschifften Truppen bringen , die angeblich die
Stärke eines Armeekorps erreichen . Die englische Zensur da.
gegen gestattet die Mitteilung , daß indische Truppen aus Egyp-
ten dazu ausersehen seien , auf der Halbinsel Galipoli oder an
gewissen Punkten Thraziens zu landen . (L .-A .)
Deutsche Frachtdampfer als Transportschiffe

für die Verbündeten .
■- Athen , 2. März . Aue Alexandrien wkd Wut „Frkf.

Zch .
" bekannt , daß die »nglische Regierung beschlossen habe,

sämtliche in ägyptischen Häsen beschlagnahmten deutschen
Frachtdampser , auf denen die englische Flagge gehißt wurde,
als Transportschiffe für die verbündete Flotte zu benutzen .

Ueber die Erfolge der Türken .
W .T .B . Konstantinopel , 2 . März . ( Nichtamtlich . ) In setner

Rede in der Kammer betonte der Präsident Halil Bey , daß
die von der Kammer gezeigte Einigkeit ein schönes Beispiel für die künf -
tigen Generationen darstelle , das zeige , daß , wenn das Vaterland in .
Gefahr sei, die Parteistreitigkeiten , politischer Ehrgeiz und Haß schwie-
gen . Der Präsident erinnerte sodann an seine früheren Erklärungen ,
daß die türkische Armee zur Zeit des Battankrieges das Opfer eines
Mißgeschicks geworden sei , übe ; das man sich trösten müsse. Die vier
Monate des gegenwärtigen Krieges seien eine vollkommene Bestäti¬
gung seiner Worte . Die heldenhafte Tapferkeit unserer Armee , fuhr
Halil fort , vermehrt das Vertrauen unserer Freunde und ruft das
Erstaunen und die Achtung unserer Feinde hervor . Halil erinnerte
an die Siege bei Köpriköi und die Flucht der Russen bis Sarkamisch ,
nach der sich neue von den Russen herangeführte Kräfte an der Stand -
haftigkeit der osmanischen Armee erschöpften .

Der Präsident der Kammer hob weiter hervor , mit welchem Eifer'die türkische Armee nach der Durchquorung wasserloser Wüsten und
der Besiegung des Feindes zum Ostufer des Suezkanals vorgerückt
sei und dann Erkundigungsabteilungen absandte , die unter dem Feuer
der feindlichen Schiffe und Befestigungen übersetzend , das Westufer
des Kanals erreichten und nach der Erfüllung ihrer Aufgabe zurück-
kehrten . Diese Armee , die m -it vieler Vorsicht ihre Vorbereitungen
vollende , werde demnächst einen

entscheidenden Schlag
führen und das schöne, fruchtbare Aegypten von der Tyrannei des
Feindes befreien . Es sei auch überzeugt , daß die Engländer aus der
Gegend von Bassorah weggefegt werden würden . So auf allen Fron -
ten besiegt , begann der Feind in einem Verzweiflungsanfall , die Dar -
danellen anzugreifen . Es steht außer Zweifel , daß der Feind , der
mit der fortgesetzten Beschießung , die seine mächtigen Panzerschiffe
seit einigen Tagen unternahmen , nicht das geringste als Erfolg zu
betrachtende Ergebnis erzielt hat , hier den härtesten Schlag von der
osmanischen Tapferkeit erhalten wird .

Halil fuhr fort : „Es ist unwahrscheinlich , daß der Feind durch die
Meerengen hindurchkommen kann , aber selbst wenn er hindurchkommt ,
kann er sicher sein , daß mit diesem Erfolg unsere Entschlossenheit nur
vermehrt wird . Er soll wissen , daß der größte Teil unserer Armee
hier zusammengezogen ist und daß Maßnahmen gegen jede Möglich -
keit getroffen worden sind . Möge die Welt erfahren , daß wir ent -
schlössen sind , unser Leben zu führen , nicht , indem wir auf der Erde
kriechen , sondern indem wir wie Löwen kämpfen . Wir wollen nicht
die Stirne im Staube beugen , wie Feiglinge und Elende , sondern
unsere reine Stirn hoch aufgerichtet tragen , wie eine edle und unab -
hängige Nation . Sollten wir selbst sterben , dann müssen wir erst
sterben , wenn unsere Pflicht gegen das wackere Schwert erfüllt ist , das
uns der osmanische Sultan anvertraute ." ( Herabrufe von der Tri -
büne : „Wir werden nicht sterben , wir werden leben , unser Weg ist
der ewige Weg des Heils !")

Halil schloß : „Die Russen , die Niederlage auf Niederlag « erlitten
haben , durch unsere tapferen Armeen und die unserer Verbündeten ^
sahen sich genötigt ^ in der Duma Kundgebungen d »r Schwäche zu vsp -
anstalten . Die Staatsmänner in Petersburg , die vor der (Befaßt
zittern , daß sie des Baltischen und des Schwarzen Meere ? verlustig
gehen , spürten das Bedürfnis , den Fanatismus ihrer Heere zu ent -,
fesseln durch die Erklärung , jetzt sei der Augenblick gekommen , Kon -
stantinopel zu nehmen und in das offene Meer hinauszufahren .
Welche Schwäche angesichts der wirklichen Ereignisse ! Die Russen
mögen sich beruhigen , Rc osmanische , die Deutsche und die österreichisch.



Sekte 2 .

ungarische Armee mctbc • Einigkeit heute wie morgen die Schlacht-
selber mit ihrem Blute ß Jett und die Russen heute wie morgen
zerschmettern. Der osma > >sche Soldat, der Konstantinopel und die
Grenze Anatolien « schützt , soll sich daran erinnern, daß er gleichzeitig
der heldenhafte Verteidiger Berlins, Wiens und Budapests ist, ebenso
wie die verbündeten Soldaten auch die ruhmreichen Verteidiger Kon-
stantinopels und Anatoliens sind.

„Unsere Feinde verbreiten fortgesetzt die Behauptung , daß sie
uns als Preis unsere? Neutralität die Unverletzlichkeit unseres Ge¬
bietes zugesichert hätten . Denjenigen , die ein Beispiel des Landes zu
sehen wünschen , dem Rußland und England die Unverletzlichkeitseines
Gebietes verbürgten , nenne ich Persien . Aber du armes , islamisches
Land , sei nicht traurig , auch Du wirst von dem Joch der Gewaltherr -
schaft befreit werden !"

Dann verlas der Minister des Innern ein Dekret, durch welches
die Kammer bis zum 28 . September oertagt wird , wegen der Fort-
dauer des Krieges , und weil die in der Thronrede als dringend bc-
zeichneten Arbeiten erledigt sind.

Aapon mnd China .
W .T .B . Petersburg . 3. März . Der „Rjetfch " meldet

aus Tokio vom 24. Februar : Japanische Blätter verzeichnen
mit großer Freude , dag Frankreich bereit sei ,
Japan besonders weitgehende Rechte in Zndochina
einzuräumen .

Offener Srief an Präsident Wilson ,
von vier amerikanischen Staatsbürgern .

Mit wachsendem Staunen und zunehmender Entrüstung beob -
achten die in Europa lebenden Amerikaner die Stellungnahme der
Vereinigten Staaten gegenüber den kriegführenden Mächten . Na -
mentlich wer , wie die Unterzeichneten, bei längerem Aufenthalt in
Deutschland dieses Land hochhalten und lieben gelernt hat ; wer sich
durch eigene Anschauung davon überzeugt hat , öaß es trotz seiner
unbedingten Rechtlichkeit ein Opfer schändlicher politischer Ränke
geworden ist : wer sich erinnert, was Amerika an materiellen und
geistigen Gütern dem Deutschtum verdankt , wird nie und nimmer
die von der amerikanischen Regierung eingenommene Haltung billi -
gen oder nur begreifen können .

Zum Kriegsühren gehören — von Geld hier abgesehen — Män-
ner und Waffen . Männer ohne Waffen sind ohnmächtig, Massen
ohne Männer nutzlos. Beides ist in gleicher Weise notwendig , unent -
behrlich. Ob daher ein Land 100 000 Mann auf den Kriegsschau-
platz entsendet, um sie in das Heer einer der kämpfenden Parteien
einreihen zu lassen , oder ob es einer dieser Parteien Kriegsbedarf
liefert, wie dies Amerika tut, ist genau dasselbe. Das eine wie das
andere ist mit wirklicher Neutralität unvereinbar. Wenn die ameri -
kanische Regierung sich damit zu rechtfertigen sucht, daß nicht sie selbst,
sondern die amerikanische private Industrie die Engländer, Franzosen
und Russen mit Kriegsmaterial versorge, und daß die amerikanische
Industrie bereit sei , Deutschland und Oesterreich-Ungarn genau so zu
bedienen, wie deren Feinde , so halten wir uns für sittlich verpflichtet,
vor aller Welt zu erklären , daß wir dies nicht als tiefgründige
Staatsweisheit , sondern als elenden Pharisäismus betrachten. Jede
Regierung ist in Kriegszeiten für das Tun und Treiben ihrer Staats -
angehörigen verantwortlich und muß, wenn sie ernstlich ihre Neu-
tralität wahren will , durch Ausfuhrverbote und andere Mittel jeg-
liche Parteinahme derselben für die Kriegführenden verhindern .
Die angebliche Bereitwilligkeit aber , Kriegsbedarf an eine Macht
abzugeben, die bekanntermaßen durch die gegnerischen Mächte in
die absolute Unmöglichkeit versetzt ist , jemals von dem Angebote
Gebrauch zu machen , können wir nur als eine geradezu zynische Ver-
höhnung bezeichnen . Neutralität , besteht nicht in Worten , sondern
in Taten. Wenn der Sinn des sogenannten Völkerrechts der ist,
den unsere Regierung ihm beilegt , so verdient das Völkerrecht, als
die verabscheuenswerteste Mißgeburt des menschlichen Geistes, unver -
züglich den Flammen überliefert zu werden.

Verletzt unsere Regierung durch ihre offenbare Begünstigung des
Dreiverbandes unser Gerechtigkeitsgefühl, so sehen wir uns von ihr
auch in unserem Nationalstolze auf das bitterste gekränkt, weil sie
es duldet , daß fremde Kriegsschiffe unmittelbar vor unserer Küste
auf Posten stehen , um von unseren Häfen ausgehende Fahrzeuge in
englische Häsen zu verschleppen , und daß britische Konsulatsbeamte in
unserem eigenen Lande die Verladung unserer nach dem Auslande
bestimmten Waren überwachen. Auf welche Stufe muß unser Selbst-
bewußtsein gesunken sein , wenn wir uns solches gefallen lassen !

Frieden um jeden Preis ist Schmach um jeden
Preis !

Es ist aber lächerlich , auch nur an die Möglichkeit zu denken , daß
es irgend jemand wagen sollte, uns anzugreifen , wenn wir der Ge -
rechtigteit und dem wahren Geiste des Völkerrechts Geltung ver-
schaffen. Daß die bisherige amerikanische Politik mit der Zeit die
übelsten Früchte bringen muß, ist klar . Eine tiesgehende Spaltung
innerhalb unseres Volkes und eine dauernde Verstimmung zwischen
ihm und den europäischen Zentralmächten sind unausbleiblich . Die
Deutschen wissen nur zu genau , daß England, Frankreich und Ruß -
land ohne amerikanische Hilse den Krieg nicht gewinnen können . Sie
wissen , daß, wenn sie unterliegen sollten, sie nicht durch diese Länder
allein , sondern mit Amerikas Hilfe besiegt sein würden .

Wir aber , die wir gewohnt sind , unser Vaterland als den Hort
der Menschlichkeit und Gerechtigkeit, als den Quell eines begrün-
deten nationalen Stolzes zu verehren , wir können uns eines

Gefühles peinlichster Scham
nicht erwehren , wenn wir finden , daß wir um des Dollars willen
durch unsere Waffen in einer Linie mit Kosaken , Kirgisen , Ehurkas,
Japanern , Marokkanern und Senegalnegern für diejenigen kämpfen,
die den entsetzlichsten Krieg , den je die Welt erlebte , entfesselt haben.
Die gegenwärtige Politik der Vereinigten Staaten dient nicht unseren
eigenen Interessen , sondern lediglich den Interessen Englands, dessen
erdrückende Macht noch erdrückender gemacht werden soll. Nur schleu¬
nigste Umkehr kann unser Land vor unauslöschlicher Schande bewah¬
ren . Gebrauch machend von dem Recht freier Amerikaner , unsere
Ansicht zum Wohle Amerikas rückhaltslos zu äußern , und in der
Ueberzeugung , im Sinne zahlloser Mitbürger zu handeln , erheben wir
hiermit unsere Stimmen zu eindringlicher Warnung und feierlichem
Protest.

Leon Rains , Neuyork.
Robert D . Mc . Bridge , Detroit.
Carl L . Necknagel . Great Neck . N . Y .
James H . Park. Pittsburgh , Pa .
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Deutlryland uns ver Krieg .
Die Brotkarte im Kaiserschloß .

=* Berlin, 2 . März. Wie die Berliner Blätter melden, wird bei
der Brotversorgung zwischen bürgerlichen Haushaltungen und Hof-
Haltungen kein Unterschied gemacht . Im Kaiserliche» Schloß sowohl
wir in den andern Palais der kaiserlichen Familie ist für alle Mit-
glieder dieser Hofhaltungen , ob sie mm die höchsten Ehrenämter ein -
nehmen oder der Dienstherrschaft angehören , sofern sie im Haushalt!
selbst Verpflegung finden, je eine Brotkarte geliefert worden. Ebenso!

Vadifche Presse .
vollzieht sich die Herstellung des Brots und die Lieferung an die
Mitglieder des Kaiserhauses streng im Rahmen der bestehenden Be-
stimmungen.

Aus Elsaß - Lothringen .
= Strasburg , 2 . März . Die „Straßb . Post " betichtet :

Durch rechtskräftiges Urteil des Feldkriegsgerichts der
mobilen Etappenkommandantur in Schirmeck vom 6 . Februar
wurden die zuletzt in Schirm « ! wohnhaften Fabrikarbeiter
Zean Baptist Mathieu und Joseph l 'Hüts wegen Kriegsoer -
rats zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust
verurteilt . Beide hatten im August vorigen Jahres fran -
zösischen Truppen als Wegweiser gedient .

Sonstige Meldungen .
— Berlin, 2 . März. Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem General

der Infanterie Riemann, Führer des achten Armeekorps, sind die
Schwerter zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Stern, dem Generalleutnant Flick, Führer des achten Reservekorps,
die Schwerter zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub ,
dem Generalobersten von Einem , gen . Rothmaler, Oberbefehlshaber
der dritten Armee, die Schwerter zum Stern und das Kreuz der Kom-
ture des königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Korvetten -
kapitän Human » , Kommandanten des Spezialschiffes „Loreley"

, das
Kreuz der Ritter des Hausordens verliehen worden . — Der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes, Helsserich , ist zum Staatsminijter und
Mitglied des preußischen Staatsministeriums ernannt worden .

WTB. München. 2. März. (Nichtamtlich.) Reichsschatzsekretär
Dr. Helfserich ist heute nachmittag 5% Uhr von München nach Stutt -
gart abgereist.

Ans Rußland .
W .T .B . Petersburg, 3. März. Das Finanzministerium hat fest-

gestellt , daß in den ersten 6 Kriegsmonaten 1815 geheime Branntwein-
brennereien entdeckt worden sind , die einen besonderen Kriegsschnaps,
genannt „Gevatterin "

, herstellten. Weiter wurden entdeckt 160 modern
eingerichtete Brennereien , die richtigen Wodka fabrizierten , 92 Fa-
briken, die sich speziell mit der Reinigung von Polituren und Lacken
zum Konsum beschäftigten, 60, die sich mit der Reinigung von de-
naturiertem Spiritus befaßten . Alle diese Betriebe sind unter Strafe
genommen worden.

Die Bewegung unter den Persern .
W .T .B . Petersburg . 3 . März . „Rußkoje Slowo " meldet

aus Teheran vom 22. Februar : Die Einwohner Teherans
weigern sich, englisches Papiergeld anzunehmen . Sie stürmten
die Banken , um die Umwechselung zu erzwingen .

WTB . Moskau , 2 . März . Der Korrespondent des „Golos
Moscwy " meldet aus Baku (am Kaspischen Meer ) : Die dortigen
Handels - und Industriekreise sind sehr besorgt durch die Massen-
abreise persischer Arbeiter aus Baku . Die Leute verlassen ihre Be-
jchüftigung, verkaufen ihre spärliche Habe und kehren in die Heimat
zurück. Es zirkulieren unter ihnen die unglaublichsten Gerüchte.
Die bedauerlichen Vorkommnisse mit den Muselmanen in Kars, die
einen sehr strengen Befehl der obersten Verwaltung zur Folge hatten ,
erhöhten noch den Schrecken unter den persischen Arbeitern . Man
versucht , sie zu überzeugen, daß ihnen keinerlei Gefahr drohe, um sie
in Baku zu halten .

Frankreich und der Krieg .
W.T .V . Paris , 3. März. Dem „Temps " zufolge sind in der De-

putiertenkammer augenblicklich 18 Sitze , im Senat 14 Sitze unbesetzt .
Das Bergwerksunglück in Bruay .

W .T .B . Paris , 3 . März . Der „Temps " erfährt über die
gemeldete Explosion in Bruay , daß die Bergwerksgesellschaft
Bruay große Mengen Dynamit erhielt und diese infolge
Ueberfiillung des Sprengftoffdepots in den Lagern des Berg -
werks gelassen habe . Durch Unvorsichtigkeit des Wächters
entstand ein Brand . Die Explosion war von ungeheuerer
Gewalt . In der ganzen Umgebung wurden die Fenster -
scheiden zertrümmert . Die Trümmer wurden über 1 Kilo -
meter weit geschleudert .

Die Bevölkerung des Gebiets wurde von einer Panik
ergriffen , da sie zuerst an einen heftigen Angriff deutscher
Luftschiffe und Flugzeuge glaubte . 6 Menschen wurden getötet
und etwa 10 verletzt , einige davon schwer. Aus dem staatlich
zensierten Bericht des „Temps " läßt sich entnehmen , daß das
Dynamit für die Heeresverwaltung bestimmt war .

England und der Rriey .
Englands Kriegskosten ein st und jetzt .

London, 2 . März. Eine interessante Zusammenstellung der
Kosten der verschiedenen Kriege , die Großbritannien geführt hat , gibt
nach Pearsons Magazine der englische Schatzkanzler Lloyd George.
Niemanls hatte England in einem einzigen Kriegsjahre bisher mehr
als 71 Millionen Pfund Sterling , das sind 1420 Millionen Mark ,
ausgegeben . Das erste volle Jahr des jetzigen Krieges wird da-
gegen England mindestens neun Milliarden Mark kosten. Die Re -
volutions - und Napoleonischen Kriege kosteten England alles zufam-
men 1(5 Milliarden, 620 Millionen Mark , doch verteilt sich diese
für die damaligen Finanzen immerhin recht bedeutende Ausgabe auf
etwa zwanzig Jahre . Die Kosten des Krimkriegs beliefen sich auf
1350 Millionen Mark , verteilt auf drei Finanzjahre: das ist in An-
betracht der teuren Transporte in jenem Krieg verhältnismäßig
wenig. Die Gesamtkosten des Burenkrieges , des größten , den England
in neuerer Zeit zu führen hatte, betragen auf vier Etatsjahre ver-
teilt , alles zusammen 4220 Millionen Mark . ( Köln . Ztg .) .

Die Arbeiterbewegung .
= Berlin, 3 . März. Nach einer Meldung des „Lok.-Anz.

" aus
Rotterdam meldet die „Times " aus Glasgow , daß die Streikenden
dort Versammlungen abhielten . Obgleich die Mitglieder des Vor-
standes der Gewerkschaften ihnen den Ernst der Lage vorhielten ,
zeigten sie wenig Lust , die Arbeit wieder auszunehmen. In zwei der
sechs Versammlungen wurde aber der Beschluß gefaßt zur Wieder -
aufnähme der Arbeit . In den anderen Versammlungen kam man
nicht zu diesem Ergebnis, aber zweifellos werden die Arbeiter dem
Vorbild ihrer Führer folgen, und man hofft, daß sie in einigen
Tagen die Arbeit wieder aufnehmen .

<= Berlin , 3 . März . Die Morgenblätter teilen mit . daß
die Zahl der Streikenden im englischen Clydebezir ? jetzt 2g GOO
beträgt .

Die Haltung Portugals .
W .T .V . Paris , 2 . März . (Nicht amtlich .) „Journal "

berichtet aus Madrid : Aus Lissabon wird gemeldet , daß das
republikanische Direktorium in einer Sitzung , die zur Lösung
der politischen Lage einberufen war . den Beschlutz faßte ,
Strafanzeigen gegen alle Minister wegen Verletzung der
Konstitution zu erstatten . Die republikanischen Komitees
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werden aufgefordert , gegen die Regierungsdiktatur zu mani - ;
festieren . .

Italien und der Krieg .
W .T .B . Rom . 2 . März . (Nicht amtlich .) Am Schlüsse

der gestrigen Kammersitzung brachte der Ministerpräsident
Salandra etnen Gesetzentwurf ein , betr. Maßnahmen für die
Verteidigung in wirtschaftlicher und militärischer Hinsicht.

Die „Tribuna " sagt : Der Entwurf enthält Maßnahmen
gegen die Spionage und setzt Strafen fest für Vergehen gegen
die die Kontrebande betreffenden Bestimmungen . Er zieht
Beschränkungen der Preßfreiheit in dem Sinne vor , daß die
Veröffentlichung von Nachrichten über „militärische " Beweg -
ungen verboten wird .

WTB . Z ü r i ch, 2 . März . Wie die „Neue Züricher Zeitg ."

erfährt , verbietet ein Befehl des italienischen
Kriegsmini st ers allen Offizieren , auch den
Offizieren außer Dienst , die Mitarbeit an Zeitungen
durch kritische Betrachtungen über die m i l i t ä r i»
scheu Operationen des gegenwärtigen Krieges .

Kundgebungen gegen die Brotteuerung .
Mailand , 3 . März . Von hier wird dem „Verl . Lok .-

Anz .
" berich .et : Nach dem „Eorriere della Sera " tumultuier -

ten gestern in Oisa die Frauen gegen die hohen Brotpreise .
Ein Polizist wurde durch einen Eteinwurs verletzt . Eara -
binieri und eine Kompagnie Infanterie stellten die Ordnung
wieder her . In Lecco beschlossen die Bäcker die Schließung
ihrer Läden , weil die Stadtverwaltung sich weigert , den
Brotpreis von 25 auf 57 Cts . das Kilogramm zu erhöhen .

Eine ernste Agitation gegen die hohen Brotpreise und die
Arbeitslosigkeit wird aus Venetien gemeldet . In der Land -
schaft Carnia an der österreichischen Grenze versammelten sich
die Bürgermeister der 33 Gemeinden des Bezirks und befchlos-
sen ihre Amtsniederlegung , falls die Regierung nicht Maß -
regeln gegen die Arbeitslosigkeit ergreift . Ein Zug von 15 000
Demonstranten überbrachte den Beschluß dem Unterpräfekten .

Kulg«rien und der Krieg .
Das Bomb » « attentat in Sofia .

= Wien , 2- März . Nach einer Meldung der Südslawischen Kov-
respondenz aus Konstantinopel berichtet der „Tanin" aus Sofia über
die Folgen des jüngsten Bombenattentats, daß schon die bisherigen
Ergebnisse der Untersuchung darauf hinweisen , daß es sich um eine
grosjangelegte politische Verschwörung gehandelt habe , die auf dem
Balkan die gleiche Rolle spielen werde wie die Bluttat von Sarajewo
sie für Europa bedeutete. Wenn auch der Sofioter Presse jede E.' -
örterung des Anschlags verboten werde, trete doch nunmehr die Er-
kenntnis zu Tage , daß die verbrecherisch « Hand Rußlands in dieser
Bluttat eine Rolle gespielt habe. Es seien in den letzten Tagen eine
Anzahl russischer, serbischer und griechischer Untertanen verhaftet
worden. Der „Tanin" glaubt, daß der Anschlag gegen die Unabhän¬
gigkeit Bulgariens nicht ohne Folgen bleiben werde.

Die Albanische Korrespondenz in Bukarest „Steagul" meldet aus
Sofia, daß in der vergangenen Woche drei Männer verhaftet wurden ,
die Bomben auf das Geleise legten , welches das Arsenal und Puloer-
depot mit dem Bahnhof verbindet . Die Untersuchung habe ergeben,
daß die Verhafteten , die als Zigeuner verkleidet waren , serbische Un¬
teroffiziere seien . ( Frkf. Ztg .)

Meneste Nachrichten.
W .T .V . Lübeck , 2 . März . Der Schiffseigner Julius Mül «

ler ausZebdenick hatte eine Ladung Roheisen eingenommen ,
um sie nach Lübeck zu schleppen . Auf der Fahrt sprang der
Kahn leck und sank. Müller , seine Frau und fünf Kinder
sind ertrunken . Zwei wurden gerettet .

^ Newyork , 2 . März . Der Heldentenor Adolf Berger ,
Mitglied der Berliner Hofoper , zur Zeit Gast am hiesigen
Metropolitan Opernhaus , ist Hierselbst gestorben . (Der erst
3g Jahre zählende Sänger hat als glänzender Verkörperer
Wagnerscher Heldengestalten auch das Publikum des Karls -
ruher Hofthcaters häufig durch feine Kunst und Stimmen -
pracht begeistert . D . R . )

Kriegs -AUerlei .
ngc . Bus französischer Gefangenschaft. Ein preußischer Graf und

Vize-Wachtmeister eines Kavallerie -Regiments in Hannover , der in
französische Gefangenschaft geraten ist , richtet folgenden Brief an
seine Angehörigen in der Heimat : „Saint -Brieuc, den . . . . 1915..
Wir sind hier mit Decken, Heizung und dergleichen gut versehen, auch
das Essen ist reichlich , täglich zweimal Suppe mit 250 Gramm Fleisch
oder Fisch, dreimal wöchentlich Sauerkraut, dazu anderthalb Pfund
Brot und vom Unternehmer noch ein halbes Pfund. Wir arbeiten
im Hafen bei jeder Ebbe drei bis fünf Stunden, je nach den Wasser -
Verhältnissen . Bei Regen arbeiten wir nicht, da wir nichts zum Um-
ziehen haben . Es regnet hier aber weniger als bei uns und es ist
erstaunlich warm . Geld braucht man nicht viel . Etwas aufs Brot ,
fönst wird alles geliefert und der Unternehmer schenkt noch dazu ,
z . V . Kaffee, Tabak u. a . Wir liegen in einer alten Burg des Vi -
cemte de M ., dessen Gattin zum Roten Kreuz gehört und sich in der
Krankenpflege betätigt. Unsere Patienten — ich war, Gott sei
Dank, nicht einen Tag krank — versichern , daß sie von der Vicomtes!°
geradezu rührend gepflegt worden seien . Die Behandlung wirb
überhaupt immer besser und auch freier . Neulich sind wir sogar
spazieren geführt worden und konnten den Ozean sehen . Es gf -]

'
uns also ganz gut , nur die Langeweile und die Sehnsucht nach S tcu
heit werden immer größer "

= Zutritt verboten ! Von einem netten Scherz unserer Feld '
grauen im Wcsten berichtet ein Kriegsteilnehmer in der „£ i" c*
Kriegszeitung "

: An einer Stelle lagen wir den: Feinde auf ctw
zweihundert Meter gegenüber. Ein Lausgraben führte ziemlich nav-
an die gegnerische Stellung, um einem nachts vorgeschobenen 1'«
gedeckte Annäherung zu ermöglichen. Was für ' Augen mögen
die da draußen gemacht haben , als sie eines Morgens an der Spr?
des Laufgrabens die — von uns von einem zerschossenen Hause l ° '
gerissene — Warnungstafel erblickten und darauf in großen Vua>'
staben lasen ' „Passage interdit !" (Zutritt verboten !) .
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Ae Meriklmischt Note , hie itiegfutjrenöfn und die Neutralen.
Die amerikanischen Uorschlage .

iVon unserer Berliner Redaktion .)
•ü Verlin , 2 . März . Die Antwort , die die deutsche Regie -

Uu,g Q1J^ die amerikanische Note wegen des Unterseeboot - und

^
- inenkrieges gegen England erteilte , hat sich als ein diplo -

^ atischez Meisterstück erwiesen . Der Grundton , der in jener
^

° te durchklang , konnte wohl die Befürchtung erwecken, daß
p deutsch - amerikanischen Beziehungen sich verschärfen müß -
*en , wenn Deutschland auf seinem Standpunkt für den See -
Handelskrieg beharre . Die deutsche Regierung hat ihre einmal
Angenommene Stellung nicht im geringsten geändert . Sie
® Qt entschlossen, im Bewußtsein der unbedingten Gerechtig -

unserer Maßnahmen fest auf ihrem Sinne zu bestehen und
klaren , bestimmten Worten ihre Gründe dafür darzulegen .

1=0 entschieden sie dabei die ihr von Amerika zugemutete Ver¬
antwortung für eine Kriegführung ablehnte , zu der sie sich

Ut [h die völkerrechtswidrigen Maßnahmen Englands gezwun -
sah , so peinlich wußte sie jeden Ausdruck zu vermeiden , der

a* reizbare amerikanische Selbstgefühl irgendwie hätte ver -
egten können . Das alles hat offenbar auf die öffentliche Mei -

nung wie auf die der Regierung in den Vereinigten Staaten
C!Hert guten Eindruck gemacht . In der nunmehr bekannt ge -

p
' ene » „Rückäußerung " Amerikas ist von einer Verantwort -

Weit Deutschlands für die Folgen des Unterseebootkampfes^ cht mehr die Rede .
Von deutscher Seite war anerkannt worden , daß wenn

^ ugland die Londoner Seerechtsdeklaration beachten würde ,
gern bereit wären , aus der dadurch geschaffenen neuen

die Folgerungen zu ziehen . Die neue amerikanische
lote, die im gleichen Wortlaut wie nach Berlin nach London

^ richtet worden ist , gibt nun Anregungen , die , wenn sie be-
l° !gt würden , jene Voraussetzung zum Teil herstellen würden ,
on der Deutschland eine etwaige Aenderung seiner Haltung
Gängig machte . Man hat sich in Washington bemüht , die

Bewegungsfreiheit der kriegführenden Mächte so abzugrenzen ,
aB die Interessen des neutralen Handels möglichst geschont
^
rden , und dabei ist man sich selbst vielleicht nicht einmal

°wußt gewesen , wie sehr dieses Bestreben eine Annäherung
es amerikanischen Standpunktes an den deutschen fördern

, u »te . Die öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten
wtte sich durch englische Lügenmeldungen die Auffassung sug-

frieren lassen , daß eben immer wieder Deutschland die Schuld
aran trage , weshalb sich die Kriegführung nicht in den Schran -

des Völkerrechts halten lasse. Jetzt konnte Deutschland
Nlcrika dazu veranlassen , einmal die Probe auf das Exempel

L Zachen , konkrete Vorschlüge auszuarbeiten, denen gegen -
^ auch den englischen Staatsmännern kein Mundspitzen

jir
" • helfe , und nun wird man in der neuen Welt vielleicht

^ .̂ lascht darüber sein , wie leicht sich die barbarischen deut -

m « it n
wie schwer dagegen die moraltriesend englischen Staats -

^ r damit abzufinden vermögen ,
dar handelt sich bei den amerikanischen Anregungen zunächst
n Un*, die Minenlcgung so zu gestalten , daß die Minen nach

3 e und Konstruktion arglos fahrenden Schiffen so wenig
, tc möglich Schaden zufügen können . In diesem Punkte
unnte Deutschland umso unbedenklicher auf die Vorschläge

Amerikas eingehen , weil unser Minenmaterial den Völkerrecht-
" chen Bestimmungen entspricht . Die an den neutralen Küsten
^ gefundenen , abgerissenen Minen waren ausschließlich eng -
. *lche oder französische . Daß uns der amerikanische Vorschlag

Zufuhr von Lebensmitteln an die Zivilbevölkerung der
.^ Mhrenden Staaten durch neutrale Staaten willkommen
J • braucht nicht erst betont zu werden . Die Kontrolle über die

erwendung eingeführter amerikanischer Lebensmittel in
^ utschland , die Amerika beansprucht , scheint auf den ersten
j

uck unverträglich mit der Würde eines souveränenen Staa -
In Wirklichkeit scheint es nur so , weil es sich nur um die

. ledereinfühTung des Friedenszustandes auf diesem beson -
*. ten Gebiete handelt . Im Frieden hat der Importeur volle

^
^ fugungsfreiheit über die von ihm eingeführten Waren .

)n
a* ist im Krieg für einige der wichtigsten Lebensmittel nicht

der Fall , da die Regierung durch ihre Maßnahmen große
^ densmittelvorräte beschlagnahmt hat . Der amerikanischen'

Gerung in diesem Punkte Entgegenkommen zu beweisen ,
^ ^be sich auch deshalb empfehlen , weil ja die englische Regie¬

rung sich immer wieder darauf berief , daß sich nicht unterschei -
den lasse, ob nach Deutschland eingeführte Lebensmittel der
Versorgung der Zivilbevölkerung oder des Heeres dienen
würde , um ihre Auffassung , daß Lebensmittel immer als rela -
tive Konterbande zu brachten waren , zu entschuldigen .

Mit Amerikas Stellung zum Unterseebootkrieg konnte die
deutsche Regierung sich nicht völlig einverstanden erklären .
Die zweite amerikanische Rote mutet England nur zu, künstig
den Mißbrauch neutraler Flaggen zu unterlassen ; sie schweigt
sich aus über die Frage der Armierung englischer Handelsschiffe .
Solange England nicht dazu gebracht werden kann , auf beide
Taktiken zu verzichten , haben die Erörterungen über eine Mil -
derung des Seehandelskrieges wenig mehr als akademischen
Wert . Aber England , dem ja die gleiche Note zugegangen ist,
wie uns , hat ja nun das Wort . Es würde , wenn es bei seinem
Standpunkt verharrt , Amerikas Sache sein , Mittel und
Wege zu finden , den englischen Widerstand zu überwinden .

Die englisch -franzsstsche Wote an die
Neutralen .

WTB . Amsterdam , 2 . März . (Nichtamtlich .) Die Morgen -
blätter veröffentlichen folgende Mitteilung der französischen Gesandt -
jchast im Haag :

„Die Negierungen Frankreichs und Großbritanniens teilen den
Regierungen der neutralen Staaten folgende Erklärung mit :

„Deutschland
erklärte , daß der Kanal und die Nord - und Westküste sowie die die
britischen Inseln umgebenden Gewässer Kriegogebiet seien . Es gab
amtlich bekannt , daß alle feindlichen Schisse , die in dieser Zone ange -
troffen würden , vernichtet werden sollen , und daß neutrale Schiffe
sich dort in Gefahr befänden . Das bedeutet auf den ersten Blick, daß
ohne Rücksicht auf die Sicherheit der Bemannungen und der Passa -
giere jedes Hand - lsschifs, gleichviel unter welcher Flagge , torpediert
werden soll . Da das deutsche Marine - Amt nicht die Macht hat , in
diesen Gewässern ein einziges an der Oberfläche fahrendes Schiff zu
unterhalten , können diese Angriffe nur durch Unterseeboote ausge -
führt werden . Das Völkerrecht und die internationalen Kriegsge -
brauche sind bei Angriffen auf Handelsschiffe stets von der Voraus -
setzung ausgegangen , das; es die erste Pflicht derer , die ein Handels -
schiff nehmen , sei , das Schiff vor ein Prisengericht zu bringen , wo
der Fall beurteilt und die Rechtmäßigkeit der Beschlagnahme erwogen
werden kann , durch dessen Spruch Neutrale ihre Ladung zurückerhalten
können .

„Die Versenkung des erbeuteten Schiffes ist an und für sich eine
bestrittene Sache , zu der man nur unter außergewöhnlichen Umständen
schreiten darf , und erst , nachdem Maßregeln getroffen sind, die ganze
Mannschaft und die Passagiere in Sicherheit zu bringen . Die Verant -
wortung , zwischen einem feindlichen und einem neutralen Schiffe und
zwischen feindlicher und neutraler Ladung zu unterscheiden , liegt un -
streitig bei dem angreifenden Schiff , dessen Pflicht es ist, die Natur
und den Charakter des Schiffes und der Ladung festzustellen und die
Schiffspapiere in Sicherheit zu bringen , bevor es das Schiff erbeutet
oder versenkt . Ebenso ist es Pflicht jedes Kriegführenden , für die
Sicherheit der Bemannung sowohl eines neutralen als eines feind -
lichen Schiffes zu sorgen . Alle früheren Beratungen über das Recht ,
das die Regeln für den Seekrieg aufstellen sollten , beruhten aus
diesem Grundsatz . Das

deutsche Unterseeboot
aber ist nicht imstande , einer dieser Verpflichtungen nachzukom -
inen . ( ? ) Es bringt die erbeuteten Schiffe nicht vor ein Prisen -
gericht und führt keine Prisenbemannung mit sich , die es an Bord
eines erbeuteten Schiffes gehen ließe . Es wendet kein ausreichendes
Mittel an . um zwischen einem neutralen und einem feindlichen Schiffe
einen Unterschied zu machen , und es nimmt die Mannschaft und die
Passagiere eines zu versenkenden Schiffes nicht an Bord , um sie in
Sicherheit zu bringen .

„Diese Methoden der Kriegführung fallen demnach völlig außer -
halb des Rahmens aller internationaler Vorschriften , die die kriegeri -
schen Maßnahmen gegen den Handel in Kriegszeiten regeln . Die
deutsche Erklärung setzt die unterschiedslose Vernichtung ( ? ) '.in Stelle
der Regeln einer entsprechenden Aufbringung . Deutschland wendet
diese Methode gegen friedliche Kaufleute und Nichtkombattant ?
Schiffsbesatzungen an , in der Absicht, zu verhindern , daß Waren aller
Art . darunter Vorräte für die Ernährung der Zivilbevölkerung , nach
den britischen Inseln und nach Nordfrankeich eingeführt oder aus -
geführt werden . Deutschlands Gegner sind daher gezwungen , zu

Vergcltungsmahregeln
ihr « Zuflucht zu nehmen , um ihrerseits zu verhindern , daß Waren
irgendwelcher Art in Deutschland eingehen , od«-: daraus ausgehen .

Der Mitzer.
Roman von Freiherr von Schlicht .

(6. Fortsetzung.) Nachdruckverboten ,

litt 55^ von Ziegelbach wußte , wie ein sogenanntes
^ i^

^siantes Gesicht wirkt , hatte er sich einen etwas blasierten ,
^

denden . melancholischen Ausdruck angewöhnt , der ihm zur
Natur geworden war und der auch mit seinem son -

f
®en Wesen harmonierte . Er war frei von jeder Ueber -

er hielt sich nicht für besser als andere , aber er hatte
feft

e*mas Reserviertes , Zurückhaltendes , und er hatte sich
! vorgenommen , das auch hier in den neuen Verhältnissen

Zubehalten , schon um dadurch eine gewisse Sonderstellung
Er wollte der Aristokrat bleiben , der er war ,

Ziell
' n Verbindung mit seinen mehr als reichlichen finan -

in X
** Mitteln würde ihm nicht nur im Regiment , sondern auch

stell
^ Mschaft , soweit es die hier gab , eine Ausnahme -
verschaffen . Lieber in Posemuckel der Erste , als in

QCrt,
Öer Zweite . Nach diesem Grundsatz , den er sich zu eigen

hatte , als er seine Strafversetzung erfuhr , wollte er
en> nach dem mußte er hier leben , wenn er anders das

fen
" überhaupt ertragen und nicht doch noch zur Pistole grei -

wollte .
^ zu war es immer noch Zeit , vorher wollte er noch

>vi^ >
er verspürte plötzlich Hunger , und jetzt erst fiel ihm

töQtt
c * ein , daß der gute Tobias unten im Restaurant auf ihn

fatie V ^ a' ^er n>ürde schön schelten, er war viel länger in
Limmer geblieben , als es seine Absicht gewesen war ,

ifyen
* et nun wenige Minuten später den Speisesaal betrat ,

rn etf . " kr Kamerad ihn gar nicht zu bemerken , oder er be-
e
f , - ^ n vielleich auch tatsächlich nicht , denn er drehte der

itft seinen breiten Rücken zu und saß an einem kleinen Tisch
teu gelegentlichen Gespräch ' mit einer mittelgroßen , schlan-

Dame , die auf dem Kopfe mit den dichten brü -
Haaren einen großen Strohhut trug , und in der er auf

den ersten Blick die Baronin von Zerbst wiedererkannte , die
vorhin in ihrem Viererzug durch die Straßen gesaust war .
Eigentlich , daß er sie nur an dem runden Hut und an der brau -
nen Schneiderjacke wiedererkannte , die sie auch jetzt nicht ab -
gelegt , sondern nur aufgeknöpft hatte , während sie ihr Früh -
stück verzehrte , bei dem Leutnant Tobias - ihr Gesellschaft lei -
stete . Er mochte der Baronin erzählt haben , daß und von
wem er eingeladen sei , denn Fritz von Ziegelbach sah , als er
an einem etwas entfernt stehenden Tisch Platz genommen
hatte , daß die Baronin ihn auf sein Erscheinen aufmerksam
machte und daß der Kamerad daraufhin mit einer Hand -
bewegung antwortete , die da deutlich sagte : Ach was , der hat
Zeit , der 'kann warten .

So bestellte er denn vorläufig das Frühstück nur für sich
und während er anscheinend voller Aufmerksamkeit die Wein -
karte studierte , um sich darüber schlüssig zu werden , welchen
Sekt er bestellen solle , sah er heimlich und verstohlen zu der
Baronin hinüber . Die interessierte ihn schon deshalb , weil
sie ihren Viererzug mit einem Schneid und einer Verve ge -
lenkt hatte , die jedem Herrenfahrer zur Ehre gereicht hätten .
War die Baronin hübsch? Das wohl kaum , aber sie hatte ein
sehr sympathisches , frisches , fröhliches Gesicht, hübsche, lustige
Augen und sie schien auch noch jung zu sein , höchstens Mitte
der Zwanzig , dazu heiter und übermütig . Sie schien fort -
während zu lachen , aber sie lachte nicht laut , sondern im
stillen . Gewiß redete Tobias in seiner Art wieder viel Un -
sinn zusammen , bis er dann plötzlich auf den Gedanken kam.
daß der vielleicht um die Gunst der Baronin werbe . Aber
die hatte sicher einen Mann , und wenn nicht , ein unglei -
cheres Paar konnte man sich kaum vorstellen . Leutnant
Tobias , groß und stark , mit breiten Schultern und dem sehr
beträchtlichen Ansatz zu einem Embonpoint , die Baronin
wenigstens zwei Köpfe kleiner als er , dazu fein und zierlich . Er
in seiner Sprechweise ein wenig derb und laut , sie auch tit
ihrem Wesen fein und diskret , wie in ihrer ganzen Erscheinung

Indessen sollen diese Maßregeln von England und Frankreich ohne
Gefahr für die Schiffe sowie das Leben von Neutralen und Nichtkom¬
battanten in genauer Uebereinstimmung mit den Grundsätzen der
Menschlichkeit ausgeführt werden . Demgemäß halten sich die englische
und die französische Regierung für berechtigt , Schisse mit Waren , die
mutmaßlich für den Feind bestimmt sind , oder ihm gehören , oder feind -
lichen Ursprunges sind, anzuhalten und in ihre Häsen zu bringen .
Diese Schiffe und Ladungen sollen nicht für konfisziert erklärt werden ,
wenn sie nicht auch sonst der Verurteilung als Prise unterliegen . Die
Behandlung der Schiffe mit Ladungen , die vor diesem Datum ausge -
fahren , soll keine Aenderung erfahren ." ,

Englands Antwort an Amerika .
Die Verschärfung des Kaperkriegs .

W .T .B . London , 2 . März . (Nicht amtlich .) Im englischen
Unterhaus beantragte Ministerpräsident Asquith einen
neuen Kriegskredit von 250 Millionen Pfund Sterling und
führte hierbei aus :

Die Kriegslasten aller Art sind auf zwei Millionen Pfund
Sterling (40 Millionen Mark ) täglich gestiegen , aber England
und das britische Reich sind so fest wie je entschlossen, den Krieg
zu einem siegreichen Ende zu führen .

Afquith sagte weiter , daß die Unternehmung gegen die
Dardanellen sorgfältig vorbereitet sei und ein bestimmtes Ziel
verfolge , in politischer , strategischer und wirtschaftlicher Hin -
ficht . Die Unternehmung sei ein neues Beispiel für das enge
Zusammenwirken der Verbündeten , die sich in die Gefahr und
den Ruhm des Unternehmens teilten .

Asquith spottete über die angebliche deutsche Blockade Eng -
lands und sagte : „Die Wahrheit ist, daß die deutsche Flotte die
englischen Küsten nicht blockiert , nicht blockieren kann und nie -
mals wird blockieren können . Deutschlands Handlungsweise
ist eine Verletzung aller bisher anerkannten internationalen
Verpflichtungen und Uebereinkommen . Die Verbündeten
haben daher beschlossen, zu

Rcprcssivmcszrcgeln
überzugehen , um zu verhindern , daß Güter irgend welcher
Art nach Deutschland eingeführt oder von dort ausgeführt
werden . Die englische und die französische Regierung behal -
ten sich die Freiheit vor , Schiffe , von denen die Vermutung
besteht , daß sie Güter mit feindlicher Bestimmung oder eines
feindlichen Eigentümers oder feindlichen Ursprungs an Bord
haben , anzuhalten und nach englischen oder französischen
Häfen zu bringen . Die Verbündeten halten sich berechtigt ,
zu allen wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen ihre Zuflucht zu
nehmen, ' aber ihre Absicht ist nicht , die Ladungen der ange -
führten Schiffe für konfisziert zu erklären , wenn nicht beson-
dere Umstände die Konfiskation rechtfertigen . Die neuen
Maßregeln sollen nicht auf Schiffe angewendet werden , die
vor diesem Datum ausgefahren sind.

Asquith fuhr fort : „Wenn die Neutralen durch diese
Maßregeln belästigt werden , so bedauern wir das , aber die
Neutralen mögen bedenken , daß nicht wir diese Phase der
Kriegsführung herbeigeführt haben . Deutschland hat mit der
Unterseekampagne die Seeräuberei und Plünderung begon -
nen . Die Verbündeten können nicht ruhig zusehen , als ob
sie noch den Schutz der Regeln der zivilisierten Krieg -
führung genössen.

Asquith erwähnte dann die Friedensgerüchte und schloß
unter lautem Beifall : „Jetzt ist

nicht die Zeit , von Frieden zu reden ,
und wiederholte seine Erklärungen aus der Guildhall - Rede
vom 9 . November 1314 .

"
Die Rede wurde mit großer Begeisterung auf allen Sei -

ten des Hauses aufgenommen .

Amerikas Protest .
W .T .B . Newyork , 3 . März . Das „Reutersche Bureau "

meldet von hien Obwohl noch keine amtliche Erklärung
über die englische Aktion vorliegt , wird folgendes Kommu -
niqu « von Washington aus an die Presse gegeben :

„In amtlichen Kreisen herrscht allgemein der Eindruck ,
daß ein entschiedener Protest gegen die Aktion der
Verbündeten erhoben werden wird . Man betrachtet diese als
ohne Vorgang und hält es für wahrscheinlich , daß sie dem
Handel der Vereinigten Staaten mit Ländern , mit denen die
Vereinigten Staaten in Frieden leben , Schaden zufügen wird .

"

und auch in ihrer Kleidung . Ein dunkler Rock , dazu eine weiße
Bluse mit einem braunen Ledergürtel , in den Ohren ein Paar
sehr schöne , aber doch sehr diskrete Ohrringe , sonst weiter gar
keinen Schmuck, auch nicht an den Händen . Das gefiel ihm ,
denn sicher war die Baronin doch vermögend , wenn nicht sogar
reich . . . Ueberhappt war der ganze Eindruck , den sie hervor -
rief , ein ungemein sympathischer . Es war sicher keine Frau ,
in die man sich Hals über Kopf verliebte , aber er begriff sehr
wohl , daß man für sie eine warme Zuneigung fassen könne ,
und das schien bei dem guten Tobias der Fall zu sein . Er
glaubte das an der Art zu bemerken , in der der Kamerad jetzt
unter irgendeinem Vorwande die Rechte der Baronin ergriff
und diese fast mit heiliger Ehrfurcht an seine Lippen führte .

„Haben der Herr Leutnant sich inzwischen für einen Wein
entschieden ? "

Ohne daß er es bemerkt hätte , war der Kellner wieder her -
angetreten , und Fritz von Ziegelbach sah den zuerst ganz er -
staunt an , da er gar nicht wußte , wie der Mann zu seiner Frage
kam , bis es ihm wieder einfiel . Ach so , ja richtig , er hatte sich
einen Sekt aussuchen wollen und statt dessen nur die beiden
an dem Nebentisch beobachtet . Das aber brauchte der Kellner
nicht zu wissen , und so sagte er denn jetzt : „Bringen Sic eine
Flasche Heidsick Monopol und zwei Gläser .

"

Der Herr Ober machte sein dümmstes Gesicht, bis er dann
fragte : „Haben der Herr Leutnant den Wein wirklich auf der
Karte gefunden ? Echten französischen Sekt führen wir gar -
nicht , sondern nur solchen, der in Luxemburg auf Flaschen ge -
füllt ist . Wenn ich dem Herrn Leutnant vielleicht eine Deutz
und Geldermann empfehlen dürfte ?"

„Na , dann bringen Sie den, " meinte Fritz von Ziegelbach
anscheinend ganz gleichgültig , während er sich im stillen doch
ein klein wenig darüber ärgerte , daß der Kellner es vielleicht
erraten haben mochte , wem seine Blicke in der ganzen Zeit ge -
gölten hatten . Vielleicht hatte die Baronin es auch bemerkt ,
und das durste sie nicht. (Forts , folgt .)
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KadisB Chronik .
= Karlsruh « , 2 . März . Die Badische Notarzeitjchrift gibt eine

Zusammenstellung über die Beteiligung badischer Zustizbeamter am
Krieg «. Darnach waren bis Ende 1314 im ganzen WZ Beamte einge -
zogen und zwar 333 obere , 234 mittlere und 295 untere . Da in Baden
2441 Justizbeanrte vorhanden sind , ergibt sich , daß 35,3 Prozent unter
den Fahnen stehen, und zwar 40,2 Prozent obere Beamte , 31,5 Pro -
zent mittlere Beamte und 33,7 Prozent untere Beamte .

3 , Wiesloch. 2 . März . In Dielheim fand eine Bauersfrau
am gestrigen Morgen ihr einige Wochen altes KnSblein neben
sich im Bette tot vor. Nach ihrer Angabe hat sie das Kind am
Abend vorher mit in ihr Bett genommen, dort ist sie bald ein-
geschlafen und i« Schlafe hatte sie dann den Erstickungstod des
Kleinen herbeigeführt . Der Ehemann der Frau steht im Felde.

-5 Mannheim , 2. März . Aus unbekannter Ursache brach
gestern mittag in einem Tapetenlager Feuer aus , das von der
Derufsfeuerwehr gelöscht werden konnte. Der Fahrnisschaden
an vernichteten Tapetenrollen beläuft sich auf etwa 3000 Ji .

0 Heidelberg , 3 . März . Einem geriebenen Einbrecher,
dem schon mit Zuchthaus vorbestraften Kaufmann Erich
Müller aus Brieg , diktierte die Strafkammer eine gerechte
Strafe. Müller war hier in ein Schulhaus eingestiegen ,
hatte 6 Geigen und andere Gegenstände, darunter auch von
den Schulmädchen angefertigte Liebesgaben , gestohlen . Er
erhielt zwei Jahre Zuchthaus. In Mannheim und Worms
wird sich der Einbrecher ebenfalls wegen Diebstählen noch zu
verantworten haben.

oc . Rohrdach bei Heidelberg, 3 . März . Der gewaltige
Schneesturm , der am Montag vielfach unter Gewitter-
erscheinungen ( so in Rastatt , Heidelberg , Weinhetm ) den
März einleitet - , hat hier bedeutenden Schaden verursacht.
Eine riefig« Windhose fegte über das Feld , warf 20 Bäume
glatt um,

'
legte ein fest aufgeführtes Lagerhaus um und

richtete auch in den Hopfenanlagen Verwüstungen an.
X Rastatt , 2 . März . Der Gemeinderat hat beschloffen, dah

anstelle der zurzeit gültigen Preise für Leuchtgas mit 20 Pfg .
pro Kubikmeter und Koch- und Heizgas mit 14 Pfg . pro Kubik-
meter ein Einheitspreis von 16 Pfg . pro Kubikmeter festgesetzt
werde.

a . Todtnau , 1 . März . Die von Herrn Bürgermeister Keller ge-
leitete Generalversammlung der Spar - und Borschuhbank zeigte , daß
im verflossenen Jahre ein Umsatz von etwa 2 Millionen Mark erzielt
wurde . An Dividenden kommen 1334 Mark (4 Prozent ) zur Ver¬
teilung . Der Reingewinn pro 1914 betlägt 7139 Mark . Der Re -
servesond weist die Summe von 13 500 Mark auf . Die Mitgliederzahl
stellt sich zurzeit auf 127. Die statutengemäß ausscheidenden Mit -
glieder , Herr Bürgermeister Keller und Herr Anton Zahoransky , wur -
den wieder gewählt .

S Schspfhei« , 2. März . Auch gestern wieder hatte hier
die unselige Erscheinung, im letzten Augenblick noch auf einen
einfahrenden Zug zu springe«, fast ein Menschenleben ge-
fordert . Karuffelbesitzcr Schäuble von Hausen hatte noch
einen Schoppen im Bahnhof genehmigt und kam dann zu
spät auf den Perron . Beim Aufspringen aus den schon in
Bewegung befindlichen Zug glitt er aus und wurde von den
Rädern erfagt . Durch sofortiges Bremsen des Zuges kam der
Leichtsinnige mit einer tiefen Armwunde und einem Rippen -
bruch davon.

cf Säckingen. 2. März . Das Fridolinsfest wird auch in
diesem Jahre in der Zeit vom 5 . bis 7 . März gefeiert .

A Waldshut , 2. März . In der Gemeinde Hartschwand.
Amt Waldshut , ist unter Lostrennung von dem Schulverband
mit der Gemeinde Rotzingen mit Wirkung vom 18 . Dezember
1914 eine eigene Volksschule errichtet worden.

m . Immenstaad , 2 . März . Die Kinder der hiesigen Volksschule
sammelten in kurzer Zeit gegen BOOS Mark Gold . Bei energischem
Wollen ist so noch manches Goldstück zu finden . Es fehlt den Leuten
immer noch vielfach an der nötigen Aufklärung .

m. Bermatingen, 2 . März . Einem in dem Himmelbach-
schen Sägewerk hier beschäftigten Säger wurde der Brustkorb
« ingedriickt, was den sofortigen Tod des Verunglückten zur
Folge hatte.

i . Kinstanz , 2 . März . Zum Empfang des ersten Trans -
partes sch« er,er » undet«r kriezsuntauglicher Deutscher aus
Frankreich wird S . K . H . Prinz Max von Baden , der heute
nachmittag 3 . 13 Uhr eintrifft , am Bahnhof anwesend sein .
Von hier aus gehen die Transporte mit möglichster Be-
schleunigung in die Lazarette in Karlsruhe , Mannheim ,
Ettlingen und Heidelberg.

Verschärfung des polizeilichen Meldewesens .
— Karlsruhe , 2 . März . Ausgrund der § § 29 und 49 des Polizei -

strafgesetzbuches wird seitens des Großh . Ministeriums des Innern
mit sofortiger Wirfung für die Amtsbezirke Lörrach , Säckingcn ,
Waldshut , Bonndorf und Konstanz , sowie für die in dem 10 Kilo -
meter breiten Grenzstreifen diesseits der Sperrlinie gelegenen Ge -
meinden der Amtsbezirke Schopfheim , Donaueschingen , Engen und
Stockach verordnet , was folgt :

§ 1 . Zeder Zuziehende ist verpflichtet , sich innerhalb 24 Stunden
nach dem Zuzug bei der Ortspolizeibehörde unter Vorlage seiner
Ausweispapiere persönlich anzumelden .

§ 2. Gastwirte sowie Inhaber von Fremdenpensionen und Her -
bergen sind verpflichtet , Auszüge aus den Fremdenbüchern über alle
Zu - und Abgänge der Ortspolizeibehörde innerhalb 6 Stunden mit¬
zuteilen .

§ 3 . Die Ortspolizeibehörden haben Abschriften der Meldungen
und der Auszüge täglich der Oberleitung des Grenzschutzes in Lör -
räch oder der von der Oberleitung bestimmten Grenzschutzstelle zu
übersenden . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 130„<f
oder mit Haft bestraft .

Beschränkung des Autofahren « .
- ! - Karlsruhe. 2 . März. Die „Nordd . Allgem. Ztg .

" teilt
über die Verordnung des Bundesrats , betreffend den verkehr
mit Kraftfahrzeugen u . a . folgendes mit : Die Notwendigkeit,mit den vorhandenen Vorräten an Gummi , Treiböl und
Schmieröl hauszuhalten , rechtfertigt die Maßnahmen . die
diese für unsere Industrie wichtigen Rohstoffe einer in Kriegs -
zeiten entbehrlichen Verwendung im Dienste des Luxus und
der Bequemlichkeit entziehen. Durch die neue Verordnung
wird der Verkehr mit Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Ströhenund Plätzen vom IS. März dieses Jahres ab von einer erneu-
ten Zulassung abhängig gemacht , die erteilt werden dari
wenn für den Verkehr des Fahrzeuges ein öffentliches Vedürsnis besteht . Wird so einerseits Vorsorge dahin gtroffen das
von den rund 50 000 Kraftwagen, die zurzeit noch im Verkeh'
sein dürften , in Zukunft etwa die Hälfte »»« den Ströhen » e?
schwinden wird , so sind doch andererseits Ausnahmen in genü¬

gendem Umfange vorgesehen, um berechtigten Jntereffen auch
fernerhin zu genügen . So soll der Verkehr mit Krastomni -
bussen und Kraftdroschken , wenn auch in beschränktem Maße ,
aufrechterhalten werden . Insbesondere werden bei der Zu -
lassung von Lastkraftfahrzeugen die Bedürfnisse des Gewerbe-
betriebe? angemessene Berücksichtigung finden . Da gleichzeitig
die Heeresverwaltung es sich angelegen lasten sein wird , die
Militärkraftfahrzeuge im Heimatgebiet so weit einzuschrän-
ken , als es die militärische Notwendigkeit zuläht . darf mit
einer wesentlichen Ersparnis an Gummi , Treiböl und Schmier-
öl für die Zukunft mit Sicherheit gerechnet werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 3 . März .

$ S . K. H. der Erogherzog nahm gestern vormittag den
Vortrag des Ministers Dr . Böhm und nachmittags diejenigen
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb entgegen.

# Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielten : Generalmajor von
Olszewski und Hauptm . von Bonin , beide bei der 55 . Inf .-Brig .,
Hauptm . Frölich bei der 58 . Inf . -Brig . , Oberst Hamann bei der 29.
Feldart .- Vrig . , Reservist BiNing beim Regt . 40 , Utoff . d . R . Holz im
Leibgren .- Regt . 109 , Major von Lettow -Vorbeck im Mannheimer
Regt . , Fahnenjunker Utoff . Emhart im Regt . 114 und Oberst von
Ostrowski im Feldart . - Regt . 7fi . — Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
erhielten : Gefr . Fritz Mosbrucker von Durlach , Pionier Franz Schroth
von Ellmendingen , Gren . Franz Mohr von Forst bei Bruchsal , Utoff .
Joseph Drexler von Oetigheim , Reservist Johann Stoll von Au a .
Rh . Fuhrmann Joseph Rahner von Oos , Oberjäger stud . med . A?.
Weishaupt von Baden - Baden , Kriegsfreiw . Schulkandidat 2B . Psetzer
von Lahr , Reservist Bierbrauer Augustin Schuster von Emmendin -
gen , Utoff . Franz Dietrich von Riegel , Kan . Joseph S-eier von Koll -
nau , Hauptm . Büdingen im bad . Feldart . - Regt . Nr . 66, Lt . d . R .
Student Sander aus St . Blasien , Off .- Stellv . Lehramtspraktikant
Eiermann in Säckingen , Landwirt Eduard Boller von Reckingen,
Landwehrmann Kanonier Ruh von Radolfzell , Ochsenwirt Brau » von
Meßkirch , Geft . Joseph Heppeler von Hausen , Utoff . F . Walser , Feld -
postsekretär Karl Adam und Schutzmann Joseph Zimmermann , sämt -
liche von Konstanz , Gesr . Kantor Leo Gottschalk , Religionslehrer der
israelitischen Gemeinde Randegz , ferner Schutzmann Albin Neininger
von Billingen , Bizefeldw . Prokurist Rudolf Gutknecht , Lt . d . R . Dr .
Hermann Schwer , beide von Triberg und Zimmermann August
Schneider und Elektromonteur Richard Honold , beide von Urloffen
bei Offenburg .

= Dank französischer Kriegsgefangener . Zwölf zum Austausch
bestimmt « französische Kriegsgefangene , die bisher in einem Karls -
ruher Lazarett verpflegt worden waren , haben vor ihrer Weiter -
beförderung in die ftanzösische Heimat einen gemeinsamen Brief an
den Stabsarzt in Karlsruhe , dessen Pflege sie anvertraut waren , ge-
richtet , um ihm nochmals herzlichen Dank für all die Mühe und
Sorge , die der Arzt mit ihnen gehabt hätte , auszusprechen . In Ge -
danken drücken sie ihm stark und herzlich die Hand und versichern
ihn ihrer aufrichtigsten Freundschaft (sinceres amities ) . Sie werden
Karlsruhe und ihren dortigen Aerzten stets das beste Andenken be-
wahren .

= Keine Versendung von Osterglückwunschkarten. Die Heeres -
Verwaltung macht schon jetzt darauf aufmerksam, daß das ständige An -
wachsen des Feldpostverkehrs die Zulassung einer allgemeinen Ber -
sendung von Osterglückwunschkarten unmöglich macht . Das Publi -
kum wird daher gebeten , von der Versendung derartiger Karten
Abstand zu nehmen . Sonst würde die Heeresverwaltung genötigt
sein , die Annahme von Feldpostkarten zur Osterzeit zeitweise gänzlich
zu sperren . Ebenso wird zur Vermeidung eine -r Sperrung des Feld -
paketverkehrs vor besonderen Osterpaketsendungen dringend gewarnt .

# Bei Briefsendungen aus Deutschland nach Belgien ist
von jetzt ab neben der deutschen und französischen auch die
flämische Sprache gestattet .

A „Erinnerungspostlarten ". Bon Seiten de? Postverwaltung er -
geht folgend « Warnung : In letzter Zeit sind Postkarten und Brief -
umschlage in den Handel gekommen , die nach Form und Ausdruck
geeignet sind , den Anschein zu erwecken , als ob sie postamtlich aus -
gegeben seien . In der rechten oberen Ecke tragen sie den Wertstemp - l
der bei den deutschen Postämtern in Belgien vertriebenen Freimarken .
Auf der linken Hälfte der Vorderseite ist da ? Reichswappen abgebil -
det mit der Angabe „Deutsch - Belgien " . Die Karten tragen außerdem
die Ueberschrift „Erinnerungspostkaite "

, die Umschläge den Vermerk, ,
„in memoriam " . Diese Karten u . Marken sind nicht von der Reichspost -
Verwaltung , sondern von der Privatindustrie hergestellt und in den
Verkehr gebracht worden . Ihre Beförderung mit der Post ist nicht ge-
stattet .

— Bortrag . Deutschland und die Türkei . Am Montag abend
sprach im großen Rathaussaal « im Auftrage der Handelskammer
Karlsruhe Herr Prof . v . Diihring -Baden - Baden über das zeitge -
mäße Thema : . Deutschland und die Türkei " . Herr Geh . Kommer -
zienrat Koelle eröffnete die Versammlung mit dem Hinweis darauf ,
eaß die hiesige Handelskammer seit Jahren schon Mitglied der deutsch -
türkischen Vereinigung sei, die sich die Pflege der deutsch - türkischen
Beziehungen , namentlich auf wirtschaftlichem Gebiete , zum Ziele
gesetzt hat . Sodann erteilte er dem Redner des Abends das Wort .
Herr Prof . v . DLhring hat 14 Jahre in der Türkei gelebt und verfügt
über eine intime Kenntnis türkischem Lebensverhältnisse . In seinem
einleitenden Vortrag behandelte er in bekannter Weise die Entwick¬
lung der deutsch - türkischen Freundschaft , die er als das ausschließliche
Verdienst Kaiser Wihelms und Marschalls von der Goltz - Pascha be -
zeichnet . An der Hand einiger sehr interessante ? Zahlen zeigte er das
sprunghafte Emporschnellen der deutsch- türkischen Handelsbeziehungen .
Diese „Entwicklung sei bann durch den russischen „Drang nach Süven "
durchkreuzt worden und der jetzige Krieg sei in seinem tiefsten Grunde
daher ein Kampf um Konstantinopel . Di « Anstrengung «» des englisch -
französischen Mittelmeergeschwaders , durch Forcierung der Dar ?s -
nellen dieses Ziel zu erreichen , beurteilt der Redner wenig günstig ,da es dabei nicht bloß auf die Widerstandskraft der Dardanellensorrs

'

sondern vor allem um die starke Truppenmacht handle , die das Herz
des Staates verteidige . Zum Schluß wies der Redner noch darauf
hin , wie viel zur wirtschaftlichen und kulturellen Hebung dieses
Landes noch zu tun sei , und welch herrliche Aussichten sich hier deni
deutschen Kapital , dem deutschen Unternehmungsgeist und der deut -
' chen Bildung eröffneten , Aussichten , die nach Ansicht des Redners uns
den Verlust all unserer Kolonien aufwiegen könnten . An den Vor -
trag schloß sich dann eine Reihe überaus hübscher Lichtbilder von
Konstantinopel , Kleinasien und der Küste des Schwarzen Meeres an ,die vielfach die Ausführungen des Redners bestätigten . Um VA1 Uhr
schloß der interessante Vorbrag . der von dem zahlreichen Publikum
mit dankbarem Beifall entgegengenommen wurde .

) :( Ausschußsitzung des Badischen Landesscuerwehro -rbandes .' lnter dem Vorsitz des Präsidenten , Müller -Säctingen , fand dieser
Tage eine Ausschußsitzung des Verbandes statt , d !» sich mit verschie¬
denen wichtigen Punkten beschäftigte . Vor Eintritt in die Tages -
udnung gedachte der Präsident in patriotischen Worten der schweren
Zeil , die auch viele gute Kameraden aus der Mitte der Verbandsmit -
Glieder fordert . Zum ehrenden Gedächtnis der durch den Tod dem
Landesverbände entrissenen Kameraden erhoben sich die Anweseilden
von ihren Sitzen . Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die durch

den Kriegsausbruch verschobene 23 . Landesversammlung . Die
diese Tagung gestellten Anträge und Satzungsänderungen sollen ^
die nächste nach dem Friedensschluß zu bestimmende Generaloersaiw ^
lung zur Beschlußfassung zurückgestellt werden . Der Freiwillig ^
Feuerwehr Freiburg , woselbst die Tagung stattfinden sollte , wird e

Betrag von 400 Mark aus der Verbandskasse zugewiesen , zur v *

weisen Deckung der bis jetzt entstandenen Kosten . Zum Svjähng ^
Bestehen des Landesverbandes hat der erkrankte frühere Kall«'■<
Herr Joses Müller - Säctingen . eine Gedenkschrift versaßt : es
demselben für seine große Mühe und Arbeit Anerkennung aus^
sprachen . Bei der Durchsicht der Statistikbogen hat es sich gezeigt , W®
verschiedene ganz alte Spritzen existieren . Solche alte Spritzen
für ein später zu bildendes Museum aufbewahrt werden . Dem $ iav ,
dium ist hiervon Mitteilung zu machen . Im Jahre 1913 sollen,J

*
schon kurz mitgeteilt , keinerlei Festlichkeiten abgehalten werden .
die Untersührungskurse finden nicht statt . Die Berichtsformulare
Feuerlöschinspektoren sollen vereinfacht werden . Der Vorsitzen̂
regte noch an , im Landesfeuerwehrverbande einen Fond zu bil^um den bedürftigen Kameraden , die durch ihre Teilnahme an WJ

1
schweren Kampfe für das Vaterland einer Unterstützung bedürft '
eine solche zukommen lassen zu können . Es sollen in diesem Sil *
Vorarbeiten angeregt weiden . Nachdem noch einige Wünsche
Anträge ihre Erledigung gesunden hatten , konnte der Präsident
Sitzung mit Worten des Dankes schließen . _— Die Gastwirte und die Bierpreiserhöhung . Mit dem AufsW »
der im Mittelbadischen Brauereiverband G . m . b . H . organisier ^
Bierbrauereien von 3 .50 Mk . für den Hektoliter Faßbier , 3 Psenn >§
für die große Flasche Bier und 2 Pfennig für die kleine Flasche ® IC[
beschäftigt sich das offizielle Orgon des Badischen Gastwirteverband «"
der „Badische Gastwirt "

, bei dessen Erscheinen der Beschluß ^
Mittelbadischen Brauereiverbandes noch nicht bekannt war , der &
durchaus unberechtigt bezeichnet wird . Eine Bierpreiserhöhung
deute in der jetzigen Zeit vor allem eine volkswirtschaftliche Eefojjrder auch die Regierung ihr volles Augenmerk zuwenden müsse.
Gastwirte , die schon jetzt große Opfer brächten , würden durch
Bierpreiserhöhung in ihrer Existenz auf das Aeußerste gefährdet .

— Der Gartenbau - Berein hält heute abend 8 '/- Uhr im Saal
Schrempp wiederum eine Monatsverfammlung ab , auf deren Tag^ ,
Ordnung als wichtigster Punkt „Kleingartenbau und KriegsfürsoO
steht . Auch die Gartenarbeit im März soll besprochen werden .

# Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . Die Ziehung
dritten Klasse steht für den 12. und IIS . März d . I . bevor . Wie
hören , hat sich der Absatz der Lose zur zweiten Klasse , obwohl «'V,
sehr große Zahl der Spieler zurzeit fern von der Heimat weilt ,
über den Erwartungen gehalten , mit denen nach dem Kriegsausbl »«
gerechnet weiden mußte . Interessant ist dabei und ein Beweis st'
die Beliebtheit unserer Klassenlotterie , daß auch unsere tapft ^
Krieger in den Schützengräben in zahlreichen Fällen die Erneuert
ihrer Lose nicht vergessen , sondern die Einlösung ihrer oft schon fcl '

Jahren gespielten 'Nummer rechtzeitig , sei es selbst , sei es durch $ i
c

Angehörigen betrieben haben . Die Ziehungen der vierten Klap
finden am 13. und 14 . April , diejenigen der fünften (Haupt - )
vom 7 . Mai bis 3 . Juni d . I . statt .

— Trio - und Sonatenabend zeitgenössischer Komponisten .
Montag den 8 . März , 874 Uhr abends , findet im Saale des ßftoP ;
Konservatoriums ein „Trio - und Sonatenabend " Zeitgenossin
Komponisten zugunsten der Hinterbliebenen im Kriege Gefälles
statt . Die Veranstalterinnen sind zwei junge , aus dem hiesigen
Konservatorium hervorgegangene Künstlerinnen , die Pianistin
sabeth Moritz und die Geigerin Paula Zmle . Das Programm 11# '
Werke , die zumeist in Karlsruhe zum erstenmal zur Aufführung ^
langen . Den Violoncellpnrt hat Herr Kammervirtuos Julius
zara übernommen . Das Arrangement ist der Hofmusikalienhandla "»
Fr . Doert hier übertragen .

^ asjeruauv ves Siveins .
Hchnkerinlel . 3 . März morgens 6 Uhr 1 . L0 m ' 2 . März 1#^
Kehl, 3. März morgens 6 Uhr 2,34 m (2 März 2,20 m)
Maxau , 3. März morgens 6 Uhr 3. 91 m (2 . März 3,67 rn)
Wannheim 3 . März morgens 6 Uhr 3 .08 m ( 2 . März 2.88 "*2 .

Nergnügslngs - und Vsreins - Anzeiger .
(Das Nähere bittet nian auS dem Inseratenteil *u erfe &enJ

Mittwoch , den 3. März
Franenoerein . 4% Uhr Wirtschaft ! . Besprechungen , Softenstr . 43 .
Gartenbauverein . Monatsoersammlung . 8 % Uhr , Saal 3 , Schrei
1 . K . Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht .
Kauft » . Verein . S% Uhr Vortrag im Eintracht ! aal .
Schützengesellschaft. 8'/ .. Uhr Versammlung im Momnger . . .
ver . ehem. Prinz ^ arl -Drag . 8 'A II . Zusammenkunft i . Lokal . Zir&' :

'

Wirtevereinigungen . 3VL- U . Versammlung . Alte Brauerei Kami"«* *
Württb . Kaoalleristenver . 9 U . Monatsverslg . Alte Brauerei Bis ^ "'

Ga !emÄleikuM
GaleM.
für unsere Krieger öurch öie Möpoft

Preis N? Z7S. 4 S 6 8 IQ
3 % 4 56 8 IO Pfg . d . StcK -

20 ötef . Salem Zigaretten portofrei
!

50 6tcS <3afein Zigaretten

OrientIabafca . Cigarefien -fäkr-
JnhHugoZiei ^ '

Hoflieferant S .M/d .Königsv Sachsen



fett . T03 . Mrttaqbl <rtt . Mittwsch , den Z . März 1915 . Basische presse . VeTSe %

Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dein Krieg wird neben Stärkwäscfae , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaliungswäsch «
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaissraüee 37 ( Anstalt) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollysirasse (Hirschbrücke), Wilheinssirassc 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig -Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 15298*

Evangelischer Kirchengeineindemt
Mittwoch , den 3 . März , abends 8 Uhr , findet in der Stadt -

«» che eine Versammlnna statt , in welcher Herr Qberkirchenrat
-v>av «r über das Thema sprechen wird :

«Die Durchkreuzung de» englisÄenAushunnerungsplans nicht
nur ein Gebot » er Selbsterhattnug , sondern auch eine Pflicht
gegenüber dem Heer ."

Wir bitten die Gemeinde , sich zahlreich an dieser wichtigen
Veranstaltung beteiligen zn wollen . Insbesondere mögen die Herren
?»>rch «niilteste » und ZtirchenaemerndeversammIungS - Mitglieder
« lese Ankündigung als eine dienstliche Einladung betrachten . 2SV8 .2.2

s . Atscher.

Gartenbau - Verein.
^ uter dem Schutz Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Max .

Mmts »ttsi > » « lW
Mittwoch , den Z. März lSIS . abends 8 ' /a Hör ,

Sclircnipp - Saal III .
Tagesordnung :

1. Bericht über die Vereinstätigkeit 1914.
2. Kleingartenbau und Knegssürsorge .

Die Gartenarbeit im März .
Freie Aussprache hierüber .

3 . Abgabe von Begonienknollen an die Mitglieder .
Unsere Mitglieder und alle , welche Interesse an der Kleingarten -

«rage haben , insbesondere alle Inhaber von Kleingärten und Anwärter
auf solche , sind hiezu freundlich eingeladen . - 3042

Der Vorstand.
■ oaoioioioioioioiaioaoioioioi
0 ^ ^ ^ 0

0 •
Q

oTö -grliofci Itonszoirt . q
* OlC3l <= >HOae3BC3HC => aC3SC3B <= > aC3IC3IC3IC3ffi

JciJrn abend :
= Vaterländisches Konzert .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll
3055 Emil BMercr .

HL LH.
Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Fernsprech . 1526

übernimmt 18109*

Absdiluss , Prüfung , Ordnen von Buch¬
haltungen , sowie

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .

T Geheime W Auskünfte f
^ Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . ♦

Ehescheidungen und Alimentsachen . B60S1

feiles Kxrlsncher MM -IOil »!. &M * 56,2 . et
Ind . : C . Seheucr , Erfahr « . Detektiv . Weltauskunftei .

Ais Liebesgabe
für unsere tapferen Truppen im Felde .

In Feldpostpackungen

Jfcherer
Deufschgp Cognac

Rum - flpac
Zwefschenwassep

Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Zementkupfer , sme
Neu- u . Altkupfer ckr Art

ife'tSSS zu Kausen gesucht .

AreWe Denlsch« Schmüe -Riihr .

Ia. Hektographen - Masse
^ igst zu haben in der

Geschäftsstelle der „ Dad . Presse ^.

1 n
n "

V

Rudolf Wieser
Kaiserstrasse 153. n eubeilen in

Knabenanzügen
Mäddien -
Faltenkleidchen

SttlimM )
( Sektion Karlsruhe ).

Beniner stag .
aen 4 . M&rz 1915 ,akends ' /,9 Uhr . im

Schrempp , Saal III,

Miüütiep ^ isrseinniluni
mit anschließendem Vortrag des Herrn
Oberlehrers Heckmann :

„ Bis Sicimq der Solks -

BrÄaog is Hr'iogß
"

.
Unsere Mitglieder nebst Angehörigen

sind freund !, eingeladen .

Mm ehemiiger Ml
Hnm -Sarl -Dragöner

Karlsruhe .

Mittw - Ä «» e -id SV, Uhr :

imVe reinSlokal „ Zur alten Linde " .
Zirkel 16. Der Vorstand .

s
tum ehm. bah .
aeföcr Mgoner

Unter dem Protektorat
JjV ) Sr . G. H. Prinxen

Maximilian *en Baden.
Nächster
Vereins - Abend

am Donneret « «, den 11 . März ,
abendö S Uhr , im PercinS -
lokal „ Reichskanzler ", Ecke Karl - u .
Amalienstrahe .

Regimentskauleraden find freund -
lichst eingeladen . Der V « rkia «d .

unter dein Protektorat I . Kgl . S .
der Grotzherzogin Luise von Baden .

Heute abend

Zssammes -

hn\i
im Landsknecht
(unteres Lokal ) .
Der Vorstand .

Verein der

Schien s . ThSringer .
Donnerstag , den 4 . März ,

abends ' 1,9 Uhr :

Monatsversammlung
im Restaurant Palmengarteu ,

Herreustrahe 34 «.
Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

Bester Zahlet
abgelegter Herren - und Damen -
» leider , Tchuhe . Stiefel n . f. w .
Postkarte genügt . Komme ins Haus .
A . Rudolsstr . 22 , part .

Sauerkraut
per Pfund 12 Pfg .

bei 3034

51 . z . Hombmzer
Kronenstrahe 80 .

Kurselte « Mellen
wieder neu eingetroffen , in nur
bekannt guten Qualitäten , hoch u .
nieder , St . 2 Jl . Bessere weifte u.
farbige anaetrübte Korsetten , sehr
schöneDessins , weit unt . Preis , auch
für Konfirmandinnen . SBÖ052

Durlacher -Allee 24,1 Tr ., lks.

Kaule
getra «. Kleider . Schuhe , Etiefel
u . s . w . Zahle nachweislich doch -
sten Wert .

' SB5574 .3 .2
J . Stiber , Markgrafenftrafie 19.

Telephon 2177 im Hau sc.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste meiner lieben Frau , unserer
treu besorgten Mutter , sagen wir innigen Dank , ins¬
besondere dem Gesangverein „Badenia " für den erhe¬
benden TrauergesaDg .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Robert Keimgott .
Karlsruhe , den 3 . März 1915 . B5963

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben Mutter

Frau Itosa Kuppler Wwe.
geb. ESistm

sagen wir unseren aufrichtigsten Dank ; besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer Hindenlang für die trostreichen Vi orte und
der Schwester Lydia für die liebevolle Pflege.

Im Namen der lief trauernden Kinder :
Frau Marie Marlin , geb . Kappler.

Karlsruhe , den 3 . März 1915 . 3056

Guten bürgert . Mittagstisch 31
704 , Äbeudtesch zu50 «> erhält mm
336065 .5 . 1 « renzstrafte lv .

' ~St .

Eingetroffen :
1 Waggon

Boden -

Kohlraben
Zentner Mk . 3 . Ü0

Aeußerst billig
empfehle

5Pfund tP Pfg.
1 Waggon

Holländer

uni ) Mmitt

Zentner Mk. 13,50

Pfund Pfg .

1 Waggon 3019

Filder
Sauerkraut

Faß von ca . 2 Zentner

Zentner Mk . l

Pfund Pfg .

Mehrere Waggon

Kartossel«
lvelche in kleineren Quan -
tums in meinen Filialen

erhältlich sind .

vucherer

Ungesunde , Übermaß . Fettanlage
am Körper beseitigt gcwisscnhafl

Surch Massage
tauch (Äesicht «!- Massage >. Bitte sidi
vertrauensuoll zu melden . B6047
GotteSauerstraste 'i . 3 Treppen .
8u svr . v . 11 — ' 14 Uhr u . 5—7 Uhr .

Diwans
neue , ötoftc Auswnhl . D. 2S , 35 u .
40, * an . hoc&f . Dessins v . 55 M. an .
SB"05" K . Köhler , Schützenstr . Lü.

MllUMBremhlih
(feuerrecht ) abz « geben . 815al2L

SeivehrjchaWrik ßSeu 'iobti !
(Pfalz ).

jede Xörnunx , in Dosen von lh ,
v», tu 2' /s, 5. 10, 25, 50 u . 100 kg.

Carbid - Lampen
bester Ersatz für Petroleum ,

Hänge - , Steh - . Wand - , Küchen -,
Wirtschaft - und Flur -Lampen .

Acetjflen -Brenner
Luta u . Heia etc ., in jeder Größe .

Reinipngsmasse
Autogene

Schweissanlagen
sowie sämtliche ErsaUteite .

Schweissbrenner

Sauerstoff
Wasserstoff

Beste Bezugsquelle für
:: Wiederverkäufer ::

Adolf Bolz
Beleuchtungsindustrie

Carbid - Grosshandlung
Karlsruh «

Tel . 641 . KapellenstraSe 42.

eine eiserne Bettstelle mit Patent¬
rost , aus nur gutem Hause . An -
geböte mit Preis erbeten unter
Nr . 2975 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. ~ 2

Zu Kausen gesucht !
Eine Partie gebrauchte farbige

noch gut erhaltene Wirtschafte !-
tiswdecken , modernes DessinS,Läng .
1 .70— 1 .80 Meter , sowie gebrauchte
noch gute Messer .

Angebote mit Preisangabe unter
Bk>SlK an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten . 2.2

Alechall . MWMiiMW
zu kanfen gesucht . Angebote unt .
8)6000 an die „ Bad . Presse " .

äliMtlmmm mit M
wenig gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3058 an die Ge¬
schäftsstelle d . „ Bad . Presse ' erb . 2. 1

Zu verkaufen
Pferd -Berkauf

te .

Eine 4jährige braune
Halbblut - Stute . gut
eingefahr ., flott . Gänger
zu verkaufen . Naber . in
der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " unt . 871a .

Zn vei kaufen : B60S1
Eine Jchlafzimmer -Einricktung

mit 1 Bett , neu . 1 Piano , 1 Bücher -
schrank , pol . (Schränke , eintürige
schränke von 8 M an , schöne Sie&
tikos . Kommode . Schrcibtifche .HZasch--
kvmmodem .u . obneMarm .,lSchliek !-
korb , kompl . Betten von 25 Jl an , 1
Chaiselongue , 1 Diwan , alles billig .
E . Walter , Ludw .-Ki »hslmitt .S, pi >

LaSen - Emrichkung
für Spezerei billig zu verkaufen .
B5930 .L .2 Karl -Wilbelmftr . 34 .

Ksispl. ^ ßüeeinrl dtlnuii ,
gut erhalten , für Kohlenfeuerung

]t zu verkaufen . 3044
Näheres Gartenftr . 42 . part .

Äerrenraü
mit Freil . , bereits neu , umstände -
halber billig abzugeben . B6056

Nüvvurrerstlasie 17 . part .

A « . Maschine
B57I4 Schillerstrafte 3 ? , 4. Stock

Gut erhaltene

65anÄniShmaschine
ist billig zu verkaufen in 335945
Xurloch . Friedrichstr . 1 , 2 . Stock .
Nähmaschine 20 Mk . , pol . Bell

15 Mk .. bochhäupt . Bett ^ Waschtisch
4 Mk . , Itür . Schrank , Chisfounier .
Schreibtisch , Büchergestell , Nacht -
käjlchen , Kommode , alles sehr billig .
Sr .,» Ludwin -Withelmstr . I8, .©cvf.

Fahrrads
mit Freilauf , bereits ueu , billig
abzugeben . B6055

Rüvvurrei -ftr . 17 . 2 . Stock recht» .
Herren - u . Damenwhrrad . ge

braucht , sehr bill . abzugeb . B6070
Zähringerstrasze H7, l . Stock .
Nähmaschine unv Aahrrad ,

staunend billig abzugeben . BL069
Hnmboldftr . 24 . St . links .
Eine bereits neue nuszbaumpol .

Kettlade
mit Rost zu verkaufen . BM27

So fienftraße 1 5 . III . Stock.

VI. Semielle s&sft sLfss
Platzmangel für 20 Mk. zu verkauf .
BL044 Aortstr . 28 , part .

Wme Sfiliieilf, Ä "2;
Roü , Keil . pnd bereits neuer Woll -
Matratze für nur A» Mk . , sowie
i? liegenfchrank 4 Mk . B6067
Auqartenstrafte 81 . Sinths . . 1 . St .

Schöner , 3flammiger Gaslüfter
billig zu vertaufen . BöOl -i

Händelstrahe 4 , 2 . Stock .

UsMlMse . SW » »
"'
.

lamve billig abzugeben . BS993
Schefselftrafte .̂»8 , 3 . St .

s« EM MMernn
5860 6HA NlgM

vorschriftsmäßig , sofort greifbar , zu
verkauf . E . MohrenstecBier ,
Oblws Rhld . 851a

Eine Partie

Tsscheu - Lampen
um den halben Preis zu verkaufen .
B6054 Riivvurrerftr . 17 , pari .

reines MtssiNg U . KUpftr
zu verkaufen . B6053

Sckiilicnitr . 53 , Werkstätte .

Brownmg -Revo ! ver
neu , billig zu verkaufen . Zu er »
fragen unter Nr . B5946 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presfe ".

Ein gebraucyter Kinderwagen
ist zu verkaufen . B6049

Rantestra sie 4 . l . Stock .

ZOzeilMMg , & Sia £ '
um 25 Mk. 3 « verkaufen . B592

Nlauvrechtstrai !« 20 , I . £>.

Schöner fSf| t « Äo | toachsam
weißer •jJMvVI ) und treu ,
billig ZU verkaufen . B602i >

Branerftraste 13 , 1 . Stock .

Esffifmi-mm
unbedingt bester Schutz
gegen Hegen, für den
Felddienst unentbehrlich .

Reiche Auswahl
bei 3051

Euö . kW DiM
Orossh . Hofl .

Hartsüß , Haissrslrasss \m
Ecke llerrenstraße .

Gut erhalt . ii «» derliegwaaen ist
wegen Umzug billig abzugeben . Zn
ersr . Kavellenftr . 28 . 9. Si . B606u

6 m 6f » n essssa
passend , billig zn verkaufen . B599 ^>
Kaiserstraste 17K , Seitb ., 2 . St . , l .

Clause 4 —« rebhnhnfarb . Atal .»
Hühner , am liebsten rosenkämmig .
Monteur Jttiillcr , Griitzingen ,

2 .1 Kaiscrstrasze 14 L . G048

Dickrüben
verkauft in Waggonladungev 58 498
3.1 A . Siranii , Lauterbura i . E .



Wette S. Dadifche Presse .
Freunde in Spanien .

Ein Wohltätigkeitsfcst für das Rote Kreuz in Barcelona .
Dem „Verl . Tgbl .

" geht von seinem Korrespondenten folgender
Bericht zu :

Das „Ateneo Tmrdicionalista" von Barcelona veranstaltete als
Sympathiebeweis für die deutsch « Sache vor einigen Tagen ein Wohl-
tiitizleitslonzert zum Besten des Rote» Kreuzes in Deutschland und
Oesterreich-Ungarn. Die Stadtverwaltung hatte den großen Musik-
saal des Palastes der schönen Künste, den größten und prächtigsten
Saal von Barcelona , unentgeltlich zur Verfügung gestellt , auch die
Kosten der märchenhaften Beleuchtung getragen , sowie die Aus -
schmückung mit Palmen und Blattpflanzen übernommen. Der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt, ja , dichtgedrängt stand man in
allen Gängen , auf der Treppe urcd auf der Galerie . Das Publikum
setzte sich aus allen Kreisen der Bevölkerung zusammen. Neben den
hervorragenden Persönlichkeiten der hiesigen Gesellschaft sah man die
einfachen Leute des Volles . Selbstverständlich war die hiesige
deutsche und österreichische Kolonie vollzählig vertreten . Daß dies
schöne Fest durch keinen Mißklang gestört wurde , ist besonders erfreu -
lich . Die radikale Partei , deren Sympathien den Alliierten gehören,
hatte allerdings für den Morgen des gleichen Tages als Gegenkund-
gebung ein Meeting zugunsten Belgiens anberaumt — aber der Eou -
verneur hat die Abhaltung dieser Versammlung verboten .

Eröffnet wurde das Fest durch ein Mozartsches Quintett , von der
Barcelonaer Quintettgesellschaft , einem Orchester von 70 Streich¬
instrumenten unter Leitung de? Dirigenten und Komponisten
Eoberna, meisterhaft ausgeführt. Der zweite Teil begann mit Vor »
trägen katalanischer Lieder durch das „Orseo Barcelones "

, einem der
besten und bekanntesten hiesigen Gesangvereine , dessen Chor aus
Herren , Damen und Kindern besteht. Bei den nun folgenden
Schubertfchen Liedern „Kriegers Ahnung" und „Der Wanderer "

, die
der hier zurückgehaltene Karlsruh « Hofopernsänger Wolfgang von
Schwind vortrug, gab es stürmische, minutenlang während « Bei -
fallsäußerungen der Zuhörer . Die Menge war so begeistert von der
mächtigen Baßstimme des Künstlers, daß er noch das Lied „Prinz
Eugen" zugeben mußte. Herr v . Schwingt hatte schon vor einiger
Zeit seine Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt , indem er in
einem von deutscher Seite veranstalteten Konzert zum Besten des
Roten Kreuzes die deutsche ; id österreichische Kolonie im Sturm er-
oberte . Im dritten Teil elte Herr Eoberna eine eigene Kompo¬
sition „Friede und Sieg " auf der großen Orgel als wahrer Meister
des Instrumentes . Nach der „Arie" von Bach und der berühmten
Haydnschen Serenade bildete der Marsch aus ..Tannhäuser " einen
hinreißenden Abschluß dieses genußreichen Programms .

Zum Schluß kam für uns Deutsche ein unvergleichlich erhebender
Moment . Als das Publikum sich anschickte, den Saal zu verlassen, er-
schallten einige Rufe : „Es lebe Deutschland !" , die im ganzen Saale
frenetisches Beifallklatschen erweckten . Und in diesem Augenblick , wo
sich impulsiv die spontane Begeisterung unter den Anwesenden Bahn
brach , erklangen mächtig und siegreich die Akkorde der „Wacht am
Rhein" , die Meister Eoberna auf der Orgel hingerissen anstimmte .
Während wir Deutsche begeistert mitsangen , entblößten sich im ganzen
Saale alle Häupter , das Publikum hörte stehend in ergriffenem
Schweigen zu , und wenn es auch die Worte nicht verstand , es fühlte
doch die kraftvolle , unerschütterliche, siegreiche Macht des Liedes . Da-
ran anschließend wurde die spanische Nationalhymne angestimmt , und
immer wieder ertönte nicht endenwollender Beifall .

Nicht nur die Deutschen hier draußen , sondern alle Deutschen da-
heim mögen diese großartige Sympathiekundgebung in herzlicher
Dankbarkeit gegen die freundlichen Veranstalter dieses Festes mit-
empfinden, die um so höher einzuschätzen ist , als sie von dem Alteneo
Tradicionalista , unter Leitung seines liebenswürdigen Präsidenten ,
Herrn Pedro Vi ^es, unbeirrt um die hier in Barcelona vorHerr-
schende franzosenfreundliche Gesinnung und unter Ueberwindung man¬
cher Schwierigkeiten durchgeführt worden ist . Der materielle Erfolg
ist zweifellos ein sehr großer. Von einer Reihe von Persönlichkeiten,
wie dem Militärgouverneur , dem Erzbischof und dem Bürgermeister ,
sind , trotzdem sie am Erscheinen verhindert waren , namhafte Beträge
eingegangen . Die wohltuend« Teilnahme unserer spanischen Freunde
wird ebenso dankbar von uns allen empfunden werden, wie die dem
deutsch«n und österieichisch -ungnrischen Roten Kreuze dargebrachte
materielle Hilfe.

Eine unbekannte Kaiserrede
veröffentlicht die „Danziger Zeitung " auf Grund des Feldpostbrieses
eines Offiziers , der an dem Feldgottesdienst , der am 7 . Februar
dieses Jahres in Gegenwart des Kaisers im Parke des Schlosses Nio-
bowo in Russisch-Polen stattgefunden hat , teilnahm und die Rede,
die der Kaiser im Anschluß an den Gottesdienst hielt , stenographisch
aufnahm . Der Kaiser sagte :

„Soldaten ! Es ist mir eine große Freude , daß es mir vergönnt
war , heute mit euch unter Gottes freiem Himmel und vor seinem
Altare an diesem schlichten Feldgottesdienst teilzunehmen . Für das ,
was ihr geleistet, spreche ich euch meinen Dank und meine vollste
Anerkennung aus , und überall in der Heimat und bei den Truppen,
die im Westen kämpfen, blickt man dankbar und stolz auf eure Taten .
Eine schwere Ausgabe ist uns gestellt . Es gilt , die Existenzberech -
tigllng Deutschlands noch einmal vor der ganzen Welt zu beweisen .
Diese Aufgabe müssen und werden wir erfüllen . Keine Ueberschätzung
des Feindes , aber auch keine Unterschätzung der eigenen Kraft ! Wir
Preußen sind es ja gewöhnt , gegen einen überlegenen Gegner zu
fechten und zu siegen . Dazu gehört das feste Vertrauen auf unseren
großen Alliierten dort oben, der unserer gerechten Sache zum Siege
verhelfen wird . Wir wissen es aus unserer Kinderzeit , und als Er -
wachsene haben wir es beim Studium der Geschichte gelernt , daß Gott
nur mit den gläubigen Heeren ist . So war es unter dem Großen
Kurfürsten , so war es unter dem alten Fritz, so war es bei meinem
Urgroßvater , unter meinem Großvater , und so ist es auch unter mir .
Einen Vorteil haben wir gegenüber unseren Feinden : Sie haben
leine Parole , sie wissen nicht , wofür sie kämpsen , für wen sie sich tot -
schteßen lassen . Sie tragen den schweren Tornister des bösen Ge¬
wissen », ein friedliebendes Volk überfallen zu haben . Wir aber ziehen
gegen den Feind mit dem Sturmgepäck des leichten Gewissens. Zum
Erfolg ist aber auch weiter nötig , daß jeder Mann seine Pflicht tut ,
und so erwarte und verlange ich von euch , daß jeder sein Letztes hin-
gibt an Gesundheit und Lebenskraft , bis der Sieg unser ist . Der
Feind muß völlig niedergerungen werden, und die Friedensbedin¬
gungen werde ich mit den Bajonettspitzen meiner Soldaten diktieren ."

der ihm verliehenen Königlich Sch dischen großen Wasa -Medaille
in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 24 . Febr .
1915 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleur Eugen Ballweg
und den Obereisenbahnsekretär Theodor Witz bei der Generaldirek -
tion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe zu Oberrevisoren und den
Oberrevisor Joseph Stapf beim Stationsamt Mannheim Rangier -
bahnhof , den Obereifenbahnfekretär Erwin Willmann in Orschweier
und den Obereisenbahnsekretär Engelbert Riesterer in Tiengen zu
Oberstationskontro ' ?euren zu ernennen .

Personainachrichten
«ms dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert: zum Leutnant der Res. : der Vizefeldwebel b . 4. Ma -
trosen-Regt . : Schramm, Fähnr . im Drag . R . Rr . 21 , zum Lt . , vor.
läufig ohne Patent ; zu Lts . d . Res . d . Inf . Regts . Nr . 114 : Fehrin -
ger ( l Berlin ) , Haefele (Donaueschingen ) , Hiener (Stockach ) , Vize -
seldwebel, jetzt bei diesem Regt . ; Rosenfeld, Vizewachtm. (Mannheim )
jetzt bei d . 1 . Train -Abt . d . 14 . A . K ., zum Lt . d . Landw . Trains 2 .
Aufgeb. ; zu Lts ., vorläufig ohne Patent : die Fähnriche : Semmler im
Inf . R . Nr . 112, Feist, Huwald im Inf . R . Nr . 114 ; zu Lts . d . Land-
wehr Feldart . 2. Aufgeb. : der Vizewachtmeister: Schell (Erwin )
(Offenburg ) , in d . 2. Ers . Abt . Feldart . Regts . Nr . 29.

Wersonalveränderungen
im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz.

Ernannt sind die Oberpostassistenten Funk aus Schiltach zum
Kanzlisten bei der OberpoMrektion in Konstanz und Krebs aus
Freiburg zum Postverwalter in Birkendorf . — Uebertragen ist dem
Postsekretär Kohlenberger aus Konstanz eine Sekretärstelle beim Post-
amt daselbst. — Versetzt sind der PostsekretRr Fees von Konstanz nach
Karlsruhe , der Oberpostassistent Kleinböck von Heidelberg nach Frei -
bürg , der Obertelegraphenajsistent Günther von Eöln nach Freiburg ,
die Postassistenten Ehrle von Mannheim nach Radolfzell , Pfeiffer von
Radolfzell nach Konstanz, die Postoerwalter Neugart von Grießen
nach Schiltach und Osann von Weizen nach Grießen . — Gestorben ist
der Postverwalter a . D . Göll in Schiltach. — Gefallen aus dem Felde
der Ehre ist der Postassistent Wuchner in Engen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-

« «gen gesunden , dem Kammerherrn und Königlich Preußischen außer
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Dr. Krupp
»<n Bohlen und Kalbach auf dem Hügel bei Essen die untertänigst
nochgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver-
liHmin Königlich Bayerischen Militärverdienstordens 2. Klasse mit
-tan , s»» i« die ileiche Erlaubnis sür das ihm von Seiner Majestät
m »»n Oesterreich verliehene Sroßkrevz des Franz Joseph «
rde«» zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich gnädigst be-
H gen gesunden, dem Chauffeur Joseph Mors in Karlsruhe die
rt cv tätigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen

Vie Weinmosternte des ) ahre5 19X4 im
Grozh?rzogtum öaden .

: : Karlsruhe , März . Nach den Meldungen der Vertrauens -
männer für die Herbstberichterstattung aus 357 Rebgemeinden mit
zus. 12 466 ha , d . s . rund 32 % der gesamten ertragenden Rebfläche
des Landes , berechnet sich das Erträgnis der Weinmosternte des
Jahres 1914 in Baden im ganzen auf 91441 dl oder durchschnittlich
6,7 KI vom Hektar der im Ertrag stehenden Rebfläche mit 13 578 ha.
Das Erträgnis muß nach der Menge , mit ganz wenig Ausnahmen ,
fast allgemein als gering bezeichnet werden . Aus einer ziemlich
großen Anzahl von Reborten wurden zum Teil vollständige Fehl -
herbste, zum Teil nur ganz geringfügige Ertragsmengen gemeldet.
Immerhin ist das Gesamtergebnis etwa doppelt so hoch wie in den
noch schlechteren Weinjahren 1913 (mit 45 781 hl Gesamt- und 3,2 hl
Durchschnittsertrag ) und 1910 (mit 44125 hl Gesamt- und 2,7 hl
Durchschnittsertrag) . Etwas besser als im Berichtsjahr war die
Weinmosternte im Jahr 1912, wo im ganzen 123 274 hl und vom
Hektar durchschnittlich 8,2 hl geherbstet wurden . Alle diese vier Jahre
des Jahrfünfts 1910—1914 übertrifft jedoch weitaus der nach Güte
wie nach Menge gleich hervorragende Jahrgang 1911 mit 364 914 hl
Wein überhaupt und 23,4 hl auf den Hektar.

Betrachtet man die einzelnen Weinbaugegenden bezüglich ihre»
Anteils an der gesamten Mosterzeugung des Jahres 1914 , so stehr
an erster Stelle die Markgräfler Gegend mit 29 030 Kl, an zweiter
die Ortenau und Bühler Gegend mit 21924 hl . In weitem Abstand
folgen : Untere Rheingegend mit 9 743 hl , Kaiserstuhl mit 9 620 hl,
Seegegend mit 8 218 hl , Breisgau mit 5 594 hl . Unter 4 000 Iii
Haben geherbstet: Kraichgau und Neckargegend (3985 hl) , oberes
Rheintal (2189 hl) , Bergstraße (876 hl) und Main - und Tauber -
gegend (264 hl) . Den Höchsten Durchschnittsertrag vom Hektar er-
reichte die unters Rheingegend mit 11,0 hl ; danach kommen die
Markgräsler Gegend mit 10,3 hl , Seegegend mit 9,7 hl , Ortenau und
Bühler Gegend mit 8,1 hl, oberes Rheintal mit 7,8 hl , Kraichgau
und Neckargegend mit 5,3 hl , KaisershiHl mit 3,7 hl , Breisgau mit
3,3 hl , Bergstraße mit 2,6 hl, und als letzte mit dem äußerst geringen
Durchschnitt von 0,4 hl vom Hektar die Main - und Taubergegend .

Von dem Gesamterträgnis (91441 hl) waren 75 553 hl Weiß-
wein , 9679 hl Rotwein und 6209 hl gemischter Wein . Bei einem
Durschschnittspreis für Weißwein von 51,8 Ji , für Rotwein von
63,1 M und für gemischten Wein von 55,0 Ji für den Hektoliter be .
ziffert sich der Gesamtgeldwert für weißes Gewächs auf 3 914 260 M ,
für rotes auf 610 970 JI und für gemischtes auf 341570 JI , d . s. im
ganzen 4 866 800 Ji . Auch hier steht an erster Stelle die Markgräf -
ler Gegend mit 1636 530 Ji Gesamtgeldwert (56,4 JI für den hl) ; es
folgen : Ortenau und Bühler Gegend mit 1300 930 M (59,3 Ji für
den hl) , untere Rheingegend mit 509 210 Ji (52,3 Ji für den hl) ,
Kaiserstuhl mit 466170 Ji (48,5 M für den hl) , Seegegend mit
376 410 JI (45,8 für den hl) , Kraichgau und Neckargegend mit
224 000 M (56,2 ,M für den hl) , Breisgau mit 206 490 Ji (66,9 Ji für
den hl) , oberes Rheintal mit 80 700 Ji (36,9 M für den hl) und
Bergstraße mit 48 890 Ji (55,8 Ji für den hl) . Das geringfügige
Erträgnis der Main - und Taubergegend wird nur mit 17 470 JI im
ganzen bewertet , erreicht jedoch den höchsten Durchschnittssatz für
den Hektoliter mit 66,6 Ji .

Die Herbstberichterstatter haben außer den Meldungen über den
Herbst in quantitativer Beziehung auch ein Urteil über die Qualität
des neuen Weines abzugeben. Nimmt man für die Qualitätsbezeich -
nung „gut" die Note 2 , für „mittelmäßig " die Note 3 und für „ge-
ring " die Note 4 an , so ergibt sich nach den vorliegenden Meldungen
als berechnete Qualitätsnote für die Markgräfler Gegend 2,7 , Or -
tenau und Bühler Gegend 2,9 , Kaiserstuhl 3,1 , Breisgau 3,2 , Berg¬
straße 3,3, Kraichgau und Neckargegend 3,5 , untere Rheingegend . sowie
Main - und Taubergegend 3,6 , Äegegend 3,8, oberes Rheintal 4,1 und
als Landesdurchschnitt 3,2 . —

Der schon seit einer langen Reihe von Jahren zu beobachtende
Rückgang der mit Reben bepflanzten Flächen tritt auch im Berichts -
jähr 1914 stark in die Erscheinung. Die Abnahme des ertragenden
Reügeländes gegenüber 1913 beträgt im ganzen 875 Hektar ; seit 1910
ist die bezügliche Fläche von 17173 Hektar auf 13 578 , d .i . um 2595
Hektar oder 10 Prozent zurückgegangen .
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Ausbruch des Krieges war der Geschäftsgang ein normaler .
Ausbruch des Krieges machte sich in den Geschäftszweigen der Firma
große Unruhe und Unbeständigkeit geltend . Trotzdem arbeiten di«
Betriebe so, daß auch für das laufende Jahr eine angemessene Dtob
dende in Aussicht gestellt werden kann. Wie sich im einzelnen di«
Verhältnisse entwickeln werden, kann zurzeit nicht vorausgesagt werdeq,
Der A , ksichtsrat schläe» der am Montag den 8. März im „Friedrichs «
Hof" stattfindenden Generalversammlung vor , den nach Abschreidun«
gen von 430 000 Mk . noch zur Verfügung stehenden Betrag voi»
1261993 .87 Mk . wie folgt zu verteilen : 1 . Rücklage für Talonfteue»
Mk . 9000 .— , 2 . Zuweisung an den Pensionsfond Mk . 16 762-89 , 8.
5% % Dividende auf die mit 25% eingezahlten Mk. 1000 000 —
Vorzugsaktien Mk . 13 750 .—, 4 . 12 Proz . Dividende auf Mk . 7 000 006
Stammaktien Mk . 840 000.— , 5 . vertragliche und statutarische Tan >
tiemen des Vorstandes und Aufsichtsrates Mk. 124117.—, zusammen
Mk . 1003 629 .29, sodaß als Gewinnvortrag für neu« R«chnung M*.
258 364 .58 verbleiben . Am Schlüsse des Berichts des Aufsichtsrats
ist sodann noch kurz der Folgen des Krieges für die Firma in per«
sönlicher und materieller Beziehung gedacht . Es heißt da : Der Riieg
hat unsere Gesellschaft schwer betroffen . Auf dem Felde der Ehre
sind geblieben : Herr Dir . Robert Sinner jun . , Hr . Prok . Dr . Karl
Roth , Herr Prokurist Hans Kelsch , sowie eine größere Anzahl Beam-
ten und Arbeiter der Firma . Ein dauerndes , ehrenvolles Andenken
bleibt allen gesichert . Auch in materieller Hinsicht hat der Krieg be-
deutende Anforderungen an uns gestellt . An Familienunter -
stützungen der zum Waffendienst eingezogenen Beamten und Arbeiter ,
sowie an Liebesgaben hat unsere Gesellschaft in den 5 Kriegsmona -
ten , die in das Geschäftsjahr 1914 fallen , 100 623 .21 Mk. geleistet, di«
auf Gewinn - und Verlustkonto verbucht sind . Auch für das lausende
Jahr ist für die Angehörigen der im Felde stehenden Angestellten und
Arbeiter weitgehende Fürsorge getroffen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

2. März . Heinrich Zimpelmann von Essingen, Friseur hier ,
mit

Auguste Leitz von hier ; Philipp Postweiler von hier , Kanzleigehilfe
hier mit Mina Traub von hier ; Gottlieb Weber von Rrttersbalb -
Fabrikarbeiter hier , mit Lina Lautersack von Hagenbach .

Geburten .
25. Febr . : Gerda , Vater August Altselix , Gewerbekontrolleur. —'

26 . Febr . : Karl Heinrich, Vater Heinrich Hernig , Fabrikant ; Ruth ,
Vater Hermann Dießlin , Forstassessor ; Paul Joseph , Vater Julius
Sommer, Kaufmann; Jngeborg Ferdinande Johanna Friederike
Maria , Vater Friedrich v . Hofsmeister, Oberleutnant . — 27. Febr . :
Irmgard Philippine , Vater Arno Heimüller , Schutzmann; Thekla
Erna , Vater Friedrich Schaumburg , Schuhmacher. — 28 . Febr . : Eli»
fabetha , Vater August Becker, Schlosser . ■>

Todesfälle :
28. Febr . : Franz , alt 2 Jahre , Vater Max Schottmüller , Fabrtk«

arbeiter . — 2 . März : Ludwig Nippes , Zimmermann , Witwet , al<
70 Jahre ; Alwin , alt 11 Monate 16 Tage , Vater Alwin Kiih«̂

Landwirt .

Man befrage den Ar: t.
hergestellt aus radioa
Prospekte gratis ! A
durdi die Firma PA

Vorzüglich bewährt " W haben sich
zur Sdimerzlinderung und Behandlung von

Rheumatismus
Jschlas , gichtischen Erscheinungen ,

ferner zur Nachbehandlung von
Kriegswunden

wie Knochenbrüche , Knochenverletz¬
ungen , Verrenkungen , Zerrungen etc .

HARTMANS„FAPACK "
- Kompressen

ctivem Eifel-Fango zur Fangobehandlg . im Hause ,
uf Wunsch werden Verkaufsstellen nachgewiesen
UL HARTMANN A . -O . , Heidenhelm a. Br .

Handel und Verkehr .
— Karlsruhe , 3 . März . Die Gesellschaft für Brauerei . Spiritus -

und Preßhefe -Fabrikation vorm. (5. Sinner in Karlsruhe -Günwinkel
Hat ihren Geschäftsbericht für 1914 herausgegeben . Aus demselben
geht hervor , daß das Ergebnis des am 31 . Dezember abgelaufenen
Geschäftsjahres als nicht unbefriedigend dezeichnet werden kann.
Gegenüber einem vorjährigen Gewinn von 1583 457 .01 M beträgt der
Gewinn aus dem Berichtsjahre 1636 062 .60 Ji . Zuzüglich des Ge -
winnvortrags aus 1913 von 55 931 .27 Ji stehen zur Verfügung ins
gesamt 1691993 .87 gegen 1654 327.75 Ji im Vorjahre . Bis zum

Auswärtige Todesfälle . *
Lahr. Wilh. Schandelmeyer , Dampfziegeleibesitzer , 59 Jahre all . v

Eindecken von
Walzschotter .
Gr . Wasser- und Straßenbau -

lnspektion Narlsrulie verdingt das
Einlegen von Walzschotter an den
Landstraben für das Jahr 1915 im
Wege schriftlichen Wettbewerbs .
Angebote sind verschlossen , postfrei
und mit der Aufichrift „Eindecken
von Walzschotter" verseben, unter
Benützung des auf unserem Ge-
schäftszimmer (Redtenbacherstr. 28)
erhältlichen Vordrucks, wo auch die
Bedingungen zur Einsicht aufliegen,bis längstens zum 15. d. MtS . . vor¬
mittags 10 Ubr. einzusenden . ^

zu verkaufen oder zu vermieten
m Ueberliuge », am Tee
in der Nähe des Bahnhofs . Zier - ,
Gemüse- und großer Obstgarten .

Anfragen sind zu richten unter
Nr. 90 :-.« an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" .

Ein Swchkessel
mit 3—400 Liter bezw . zwei mit je
200 Liter , verschließbar, sofort zu
kaufen eventl . zu mieten gesucht .
Angebote -unter Nr . 892a an die
ÄeschäftsfteUe der „ Bad . Presse" .

Aeitpserö -VerKauf
Ein großer , kräftiger , fünf Jahre

alter Wallach (Trakehner > mir
guten Beinen , etwas eingefahren ,
zum Preise von 1950 Mk . Angeb .
unter Nr . B606ti an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse"

. 3 .1

Zahntechniker
perfekt in Kantschukarbeiten , aus -
hiNsweise gesucht . Schrift ! . An¬
gebote unt . 936072 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige

Mliltn . chneider
für daucrndeArbeit zum sofortigen
Eintritt gesucht. 2994 .2 .2
€ Iir . Voorwali ^ acbf . ,

Aaiserstraßc 205 .

istne große, luooeuiicqe cou - » •7n
Möbelfchreinerei sucht zum sofort.
Eintritt einen militärfreien

H
der mit dem Maßnehmen , AuH
ziehen von Holzzetteln , Anfertige»?
« on Entwürfen , vollständigvertrau '
ist. Angebote unter Borlage von
Zeugnissen, mit Angabe der
Haltsansprüche, unter Nr . 304b an
die Geschäftsstelleder „ Bad . Presse^
prhptpri

Für mein Znstallations -Bilro
suche ich einen mit den vorkommet
den Arbeiten vertrauten Herrn ,

Kaufmann oder
Techniker

in dauernde Stellung .
Schriftliches

unter Nr . 3026 an
stelle der „Bad . Presse

inng .
Angebot erbeten
in die Geschäfts

3l
'dm

gewissenhaft tüchtigen .
jungen Mann ooer
gewand ! Fräulein *

Angebotemit Angabe der Gebal >■
anspräche und Beifügung von ^ »
nisabschriften unter Nr . 891a
die Geschäftsst. der „ Bad^ ren—j

Meiill . Men . Ss -M
für empfehlenswerte Gedenrow j
gesucht,wird in jed . Familie
B6029 -derderttr . , 3 . 2. ^ J2 |

Für das Büro unserer
Fabrik suchen wir per m -

I oder später einen

fiaiifin. Lehrling j
mit guter Schulbildung [
unter günst. Bedingunge >•

IM. Reutlingen Co .
Möbelfabrik, »iehlerstr^

»

Schneider
auf Hosen u . Westen , Zivil , sos- $ ] •

336014 Ariedrichöplatz 9
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Kommis - Gesuch .
» . Militärfreier , solider , tüchtiger , junger Mann , der mit der
- - '°" «>lwaren - ? ranche n . Kontornrbeitcir durchaus vertraut sein muß ,

?>.
°" tor und Reise , für sofort gesucht .

. .^^.Angebote unter Nr . 3046 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
ii £Wen . 3 1

Gesucht tiichtlßer Reisender
don erster südd. Buntweberei für eingeführte Tour in Baden
und Pfalz . Lebensstellung . Ausführliche Angebote unter

85J ) an tlaasenstcin & Vogler , A .- G!. , .Stuttgart .
Diskretion ' » gesichert . 857a .S .S

( Juten Nebcii » ni > iciiß

finden

achtbare Herren.
Angebote erbeten unter Nr . 235002 cm die Geschäftsstelle der

^Bad. Presse "
. Diskrete Behandlung zugesichert . 3.3

Gesucht zum sofortinen Eintritt

iiiisa . . mHtiarfr . ilSMWl

und m Meriii
bewandert in allen Büroarbeiten , Buchführung , Stenographie
und Schreibmaschine , von einer bedeutenden Lebensmittel -
kabrik in der Nähe Frankfurts . Angebote unter Beifügung
der Photographie , Zeugnisabschriften u . Angabe der Gehalts -
ansprnche unter Nr . 898a an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

*969 Ein Schuhmacher I .2
®3f Snhlen u . Fleck sofort gesucht .

Boertfiftr . 26.

Mnwtltäi
und 895q .2 .1

^ >» cht. Bauführer MereheJ ,
511 a t . t . < »efanaenenlager .

,
fcSdirete ,

ificrie6mc , eventl . dauernde (stelle .
-^ Uannet ^ abn , » errenitr . 2!t.

^
HviZ - Drehrr

^ Nn sofort eintreten . 2888 .2.2
liiatner , Nmalienstr . 24 .

Tüchtige

(Sleftroinoittearc

u - HilftiiiSüteme
sofort gesucht .

HMteill , Karlsruhe .
Luisenstraste S. »>»

. Em in der lttranatensabri » >
rotion durchaus selbständiger ,
Zuverlässiger und nüchterner |

Irehemtijttt

oder in Bälde von süd - 1
. eutichxx Eisengießerei g e - j
! U ch t . Meldungen mit 2e - [
^ nälauf , Gebaltsanspr . und !
-!7Ä?niSabschristen unter 8 . i
M an Rudolf Mosse ,
^ luttnort . 900a I

, Ftlittslhüiieh
3Um ^ kortig . Eintritt gesucht

^ <« rünwinklerslraf,e 7.

Kriegs itimÄe «
itiM " » aenehme und gut be -
„ . Beschäftigung bei Teil -

z,, Geschos -körben . Nur
" Uebuug erforderlich .

^ Friedrich Ludwig ,
j drosch . Hoflieferant , 815a
^ ^ auelsbaum , Amt Kchl .

^ TüchtigeArdeiter
dauernd ein 3048

* ° rltz voü Carsap ,
. G , m . b . H .

Spedition und Schiffahrt
Karlsruhe -Rheinhafen

'-
^

^ üdbcckeustrane 28 .

kann
" " ' mt mtn

^ ulomobiSsahrer
nV. . ati (». u . n•""Kopp. & Mercedes -Garaae ,

Offenburg (Baden ) .

Ardeiier ßchchl
In unserem Magazin Mann -

heim - Rheinanhafen werden so-
fort Arbeiter augonommen . An -
saugstagekoh « Mk . 4 .80 ; bei zu-
friedenfteNenden Leistungen «r-
folgt nach lÄTagenNufbessernng .
Zu melden in unserem Magazin
Mannheini -Rheinauhafen .
Süddeu - sche DüngergeseLschast
m . b . vorm . I . P . Lanz Co .

Mannhelm. 770a6 .S

Äöts - tt - GesO.
Zum sofortige » Eintritt suchen

wir einen tüchtigen , kräftigen und
zuverlässigen Kutscher für Zwei -
spänner , welcher mit Pferden um -
zugehen versteht . Bewerber mit
guten Zeugnissen wollen sich per¬
sönlich melden bei der 2993 .2.2

MlMschiiielissdri !! tadSrafje ,
Dorm . Said & Neu .

„Zum sofortigen Eintritt ein
lungerer 8057

Hausdiener
mir guten Zeugnissen gesucht.

Krau AI . Kiseuhardi ,Damen - und Kinderkonfektion ,
Kaiserstr . , Ecke Adlerstr .

Kausbursche .
HauSbursche kann sogleich eintret .
B5983 .2 .2 CTrancnft raf; e L9.

Siitfiliger HW -Siiriche
per sofort gesucht . 3033

M . Rentilinfier & Cie . ,
Kaiserstraße 167,

rechts hinten im Hof .

HMiirsche gchicht.
Solche mit guten Empfehlungen
Ivollen sich melden . 3054

Hammer & Helbling .
ftniferrtrafte 155 .

Lchriing
in ein hiesiges Detailgeschäft für
Büro und Verkauf gesucht . Näh .
3009 ülaiserstrasie 191 .

Zu 3 Kindern im Alter v . 4 bis
10 I . wird für die Nachmittage einW. Sriiiileiit fulASIÄ
Bewerbungen mit Gehaltsanspruch
unt . Nr . Bo964an die Geschäftsstelle
der „ Bad , presse " entaeaen . 2 . 1

« -esncht zum 1 . April fleißiges ,
s. sanberes 901a

Zimmermädchen
gew . in all . Zimmerarbeit u . Bügeln .
25 Mk . Anfanasl . mottati . Gute
Zeugn . crsorderl . Schriftl . Angeb .
nach Gernsbach . Murgtal , Billa
2 » pln e iirnl i .

Wlige Asseeliöchiii

gesucht. 888c .2 .2
Sanatorium Schlvarzrvaidheim

Schömberg bei Wilbbod .

^
Köchin,

die auch Hausarbeit besorgt , wird
auf >. April gesucht . Nur out
empfohlene Mädchen wollen sich
»neiden bei Bt>0i7 .2.1
Frau Gehein »eFiilanzratk ?sIstiitter,

iLeethovenstraxi : 11, Iii .

Deutscher, Protest . , militärsrei, Alt- u . NkUphil. (engl,
und franz. vollständig beherrschend ) ; langj . Auslands-
Praxis ; vorzügl . Zeugn . ,

sucht sof. Anstellung als Lehrer
in Internat oder Familie . Angebote unter Nr. 336005
an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " .

Junges Mädchen
als Stüde für Laden u . Hanshalt
sofort gesucht . 3)6068

Hosbäckerei » eunig ,
Waldstrake 05.

2pt . Memmadchen ,
das selbständig kochen kann , sofort
oder später gesucht . B6050

Zu erfrag , finrlftrafte 16 , Part .

Uliidchengefuch .
Ein tüchtiges Mädchen , das gut

bürgerl . kochen kann u . die Haus -
arbeit pünktlich besorgt , wird auf
1 . April gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Zu em . Touglasstr .
24 III , zwischen ^—0 l ! br . B3036

Tüchtiges Mädchen
nicht unter 18 Jahren , für besseren
Haushalt nach Rastatt gesucht.

Vorzustellen in Karlsruhe Krei -
tag 3—6 . BM36

Friedenstraß ? 5 , Böhm .
Suche auf sofort ein tüchtiges ,

selbständ . Mädchen m . gut . Zeugn .
Aäb . « riesfir . 70. 4 . igt . >36039

Auf 1 . April tüchtiges Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht .
Vorzust . Schü <?cnstr . 4 f . B6025

Für eine kleine Haushaltung
ioird ein einfaches junges V/Zädckiin
gesucht . Zu erfragen
W035 Nokkstrahe 9 II .

Auf sofort wird ein fleißiges
und ehrliches Mädchen gesucht.
B6033 Gorthcstrasze 22 . Laden .

junges , reinliches Mädchen zum
Milchaustragen bei hohem Lohn ae -
sucht . Aufrag . bei Iiolis . Reus ^ i .
(tftiin Winkel . Mühlburgerssr . 4 . B*»"

Für jeden Freitag oder SamStag
Ivird eine Vuftfrau zum Zimmer
reinigen , Treppen usw . f>esucht .

6041 Zchiiben fir . 3, j.
Cjtrte ältere , unabhängige Kran

taasüber gesucht . Zu melden
B603Q Wielandti <r . 16 , H .

jüngere , finden Beschäftigung .

ChriftiaK Riempp .' ronenst ?. .1« . 3052

» im GMjiSMM .
z . Zt . hier einberufen , sucht für
abend » u . Sonntags Bücher nach -
zutragen , auch andere schriftl. Ar-
beiteu . Angeb . u . Ar . B59L7 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Bresse " erb .

TUWer ÄaichMM .
28 Jahre , mit sehr guten Zeugn .
u . Empfehlungen , sucht sof . pass.
Stellung , evtl . aushilfsweise .

Angebote unter Nr . B5984 an die
Ges chäftss t elle der ,. Bad . P resse" .

lanier Sßrophjlfe
sucht per sofort oder 15. ds . Mts .
Stellung . Angebote B5918
Sapanclowski . Stettfeld . Bad .

Fräulein ^
das die städt . IahreS - HandelSschule
besuchte und Kenntnisse in Gabeis -
berger Stenographie und im Ma -
schinenschreiben besitzt, sucht unter
Kescheid . Ansprüchen für 1 . April
Anfanasstelluug aus . einem Büro .
Angebote n >iter B6003 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kausm. Stelle
von Fräulein gesucht , welches die
SandelSjahresschule besucht und
Kenntnisse in allen kaufm . Fächern ,
ebenso in Stenographie u . Schreib -
Maschine besitzt . Angebote unter
Nr . B5785 an die Geschäftsstelle
der ,.Bad . Presse " erbeten . 2.9

Frimlein
(21 I .) perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben und mit Kennt -
nissen in Buchführung , sucht Stelle
auf 1 . Aprit d . Js . Angebote unt .
Nr . B5998 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse "

. 2Ä

JunAe » Kränlei « .
mit schöner Handschrift , welches
1 Jahr die Handelsschule besuchte ,
gute Kenntnisse in? Maschinenschr .,
Stenographie U.Buchführung besitzt,
sucht AnfangMel >e ans Büro .

Angebote unter Nr . B5980 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein »
welches die Handelsschule besucht ,
sucht Anfangöstelle aus Büro .

Angebote unter Nr . BOOM an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

3S5S- Fräulein .
18 Jahr alt . sucht Ansangsitelle auf
Büro . Angebote unter Nr . B6034
an die Geschäftsstelle der „ Bad
Presse " erbeten .

Ii » ÄWchen
mit gutem Zeugnis sucht -stelle !N
frauenlosein Haushalt . Angebote
nnter Nr . B6032 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " . «

Nedenbeschästtgung
durch Maschinenschreiben «Ma¬
nuskripte usw . » sncht geb . Dame .

Gefl . Zuschriften unt . Nr . B5999
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2 . 1
{tMtttßitt sucht AniangOsteUnng
UlOUulii iu Konditorei . Ange¬
bote unter Nr . Bä93ft an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse ''

,>rä » einEinfaches ,
älteres ^

mit gut . Zeugnissen , welches etivas
nähen u . bügeln kann , sncht Stelle
für Zimmer od . zu Kindern .

Angebote unter Nr . B6010 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Netteres , tüchtiges
FrZAlew

sucht Steming zur Führung des
Haushaltes bei einz . Herrn oder
Dame . Angebote unt . B599I an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Wo könnte sich junges Mädchen im

Kleidermachen
besser ausbilden ? Ana . u . B6013 a .
d . Geschäfts ''?, d . „Bad . Presse .

"

Vermietungen .
fMtifcM , aSÄfeS
Kaiserstrabe aelegeu , ist sofort zu
vermieten . GaS , Wasser , elektr .
Leitung vorhanden . B5792 .2.2

Näheres Waldbornstr , IS , II._ _

gut eingerichtete , ist unter den
besten Bedingungen auf 1 . April
oder früher zn vermieten . 2 .2

Angebote unt . Nr . B5124 - an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Wer sucht
'
ÄÄ

«

auf 1 . April bill . Laden m . Zimmer ?
für alles geeignet . Nachfrage unt .
Nr . B6974 in der Geschäftsstelle der
„ Ba d . Presse "

. 2.2

Laden Gartenftr . 10 ,
neben der OrtSkrankeiikasse , für
Obst u . Südfrüchte geeignet , per
1 . April z » vermieten . (85622 .2.2

Näheres im H. Stock , links .
Knrlstraße 30, in der Nähe der
Hauptpost , ist ein schöner heller
geräumiger Laden evtl . mit
Wohnung im II . Stock sosort od.
aus 1 . April zu verm . 1565
Aus 1 . April ist eine Tapezier -

Werkstatt« nebst Büro zu vermiet .
Näheres B5659 .3 .3

Akademieftra ^e 28 .

I
Mauprechtstr . 39 schöne I

4 Zimmerwohn . in . Bad u .
Speisek . elektr . Treppenbel .
a . 1 . Apr . zu verm . 2852.3.3
Näh . das . b . tt Gebhard . I

4 Zimmerwolinung mit Küche u.
Zubehör auf 1 . April zu vermie -
ten . Näh . KarlstraHe 85 . pari .

Lessingftratze 13
ist eine geräumige Äochvarterre -
!Zi.>obnung von 4 Zimmern mit
Zubehör Familienverhältnissehalb ,
auf sofort oder später zu vermiet .
Preis Ml . 650. B5497 .4 .4

Näheres 2. Stock daselbst .

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , Veranda , elektr .
Treppenbel . im 4. St . auf 1 . April
zu vermiete » . B6040

Sophienstratze 158 III .

Vachslra ^ e 43 ,
nächst der Händelstraße ,

Srei - >i.Nerzi» em»S« g.
mit Bad , Mädchen - evtl . Fremden -
zimmer u . reich ! . Zubeh ., gesunde ,
freie Lage , Neubau , gut trocken
l Fertigstellung 1 . März ) zu vermiet .
Zu ersr . im Geschäf t da s. 17103*

3 - 4 ZiUMr -Mnung
mit Alkov, Mansarde , Küche und
Keller per l . April od . Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag . Kaiserltr . 74 . II .
am Marktplatz . B5721 .5 .2

3 Zimmer -Wohmmg
in ruhigem , geschl. Hauje m . elektr .
TreppenhauZbeteuchtung und Vor -
garten , an kl. Familie auf 1 . April
- n uerinieten . Näh . Hübschstr . 13.
3. Stock links . A5983 .5 . I

Dreizittimerwohnunth
Udlaudstraste S « . 2 . St ., auf I . April
zu vermieten . Näh . daselbst links od .
Klauvrechtstraße 9 . II. B5475 .5 .3

AAf 1 . April
od . sof . ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Bad und
Zubehör zu vermieten . Näheres
V5960 Akademiestr . 28 , Büro .

2 Zimmerwohntmg
mit Zubehör . Seitenbau . Ausgang
Vorderhaus Waldstr . 33 ( Schlosis . ) ,
1 . April , 24 M monatl . , flu verm .
Anzusehen durch F . Wütcuburf ,
Passage 15. B6031

Mansardenwohnung , 2 Zim -
mer , Küche mit Gas u . Zubeh .. ist
auf 1 . April zu vermieten .
2920* Rinerstrasie 34 , i , Stock.

Äriegslr . 47b >Me Sarlür . ) ,
2 Jrcp . hoch .

ist eine Wohnung von 11 Zimmern , darunter sehr groste Nänme
mit allem neuzeitlichen Znbehör . groster Diele , Gas . elektr . Licht
Zentralheizung nnd dergl . . ans 1 . Avril l. Jö . zu vermieten . —
Einzusehen von 16—4 Uhr . Näheres 1 . Stock Zimmer S. 191 »

Bachstr. 40c , schöne 4 Aimmerwoh -
nung , Balkon , elektr. Licht ?c. auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . 1 . Stock oder Hirs ^' ftr . 6g.
1 . Stock . B5723 .10 2

Bieckhstraße 22 schöne Dreizimmer -
wshnung nebst Zubehör aus 1 .
April zu vermieten . Näh . daselbst
im Laden oder Körnerstrasze 33,
Part . , links . 395871

SttorinjMlIr. 21.
Wohnnng mit 7 Zimmern , Küche ,
2 Mansarden und Keller auf l . April
zu vermiet . Zu ersr . im 2. St . 514"

Herderstrafte 4 , nächst der Kaiser -
allee , ist eine freundl . Dreizim -
merwohnung aus 1 . April zu ver-
mieten . Näh , im Laden . B6045

H >rf <ltstraft « 69 ist eine schöne, große
4 Ztmmer - Wohnnng . Erker,
großes Bad n . auf sofort oder
später zu vermieten . Näh , pari .

Hnmbolbtstr . 25s . 2 . Stock, rechts,
schöne Wolinnng , 2 Zimmer , Küche
und Keller , auf 1 . April zu ver -
mieten . Näheres 3 . Stock . links ,
oder Luisenstr . 39. B5685 .3 .2

Kaiser -Nllee 61 sind 2 schöne , große
3 Zimmerwobnnnge » samt Zu -
behör aus 1 . Avril zu vermieten .
Näheres daselbst pari . B5987 .3. 1

Kavellenstraste ist eine schöne Drei -
zimmer - Wohnung mit Mansarde
auf 1. April zu vermieten . Zu erfx .
Turlncherltr . 35 , im Laden . B5707

Aarlstr . 03 sind 2 Wohnungen ,
eine von 2 Zimmern , Küche , eine
von 1 Zimmer u . Küche, perl . Okt .
z » verm . Nah . Querb . 2.St . SB"*", !

Karl - ffriedrichstr . iS, Hth ., 2 Tr ..
ist aus I . April 4 Zimmer u . Küche
mit GaS u . Wassergel . an ruhige
Person zu vermieten . Näh . das .
Laden . linkS . » 6009 .5 .1

.« riegür . 17z, früher 88 , sind drei
Zimmer mit Zubeh . , Gartenseite ,
2 . St . , sos. od . spät , zu vermieten .
Näh . 1 . St .. 10— 6Ubr . B570Ü.3 .2

Marien Itr. 36 ist eine Wohnung
mit 2 Zimmern . Küche und Keller
an kleine Familie auf I . April zu
vermieten . Näh . im 2 . St . 3031

Nudotfnraste 5 . 2. Stock, ist schone
3 - Zinimer - Wohnnng mit Balkon
auf I . April billig zu vermieten .
Zu êrfragen ^parterre . 664a

Rudolsstrahe 27 ist aus 1 . April eine
schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör zn vermieten . Zu ersr .
2. Stock . links . B5691 .2 . 1

Svsienstr . 30 . 2 . St . . geräumige ,
sonnige Sechszimmerwvhnung m.
Balkon . Gärtchen u . reichl . Zubeh .
aus 1 . April oder später zu verm .
Bad in einem Zimmer vorgeseh .

Preis lOOO Jl . Näh , das . B6015
Südendstraste 39 ist die Parterre *
Errcrw » hn »nl>. bestehend aus vier
Zimmern u . übl . Zubehör , aus 1.
April zu vermieten . Die Wob -
nung wird ganz hergerichtet . Näh .
Vinzentius ' tr . 2 . 3 Tr . B5259

Beilchenstraße 37 Dreizimmerwoh -
nung parterre mit Zubehör auf
I . April zu vermieten . Nähere -
II . Stock . » 5902

Vorliolzstr . 42 ist der 2 . Stock, vier
Zimmer , Badezimmer u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Be -
sichtigung von 10 —12 u . 2—4 Ubr .
Näh . Luisenstr . 59 , part . Bl '710.10.2

Waldhorustrafte ^l , v. >st ., 3 « rof?e
Zimmer und grove Küche, eventl .
init Bad , an ruhige Leute , auch
monatweise , auf sofort oder sväter
zu vermieten . B5472 .5.5

Aorksir. 7. 2. St ., ist eine schöne ,
freundliche A Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör sosort od. später zu
vermiet . Näh , in , 4 . St . B ;»0

Beiertheim , (sÄfilialir . 10, >>r eine
Wohnnng von 2—3 Zimmern mit
Zubehör , sür kleine Familie , in
tl . ruhigem Hause , auf 1 . April
zu vermieten . B6059

Rintheim . Hauptstraße 27 , nt eine
Z Zimmerwohnung auf 1 . Avril
zu vermieten . B5997 .3 .1

LÄndkvohmmg .
Geräumige ZZimliirrwohnung m.

Garten ist auf 1. April zu vermiet .
Eggeustein , bei Frau Armbruster ,

srübere ? ForithauS . B6012

EMingen
6Zimmerwohu » ng 3. St . . in freier
Lage , mit Wasser -, GaS - und Bade -
einrichtung , auf 1 . April zu ver¬
mieten «Preis 700 M . l . Zu erfrag .
Psorzheimerstrafte t>3 . 48a *

Großes , sehr gut mövl . Zimmer
billig zu vermieten . Bö7gö .4.3

Turlacher Allee 57 , bei Jacob .
z iueinanderg . imiul. Zimmer

sofort zu vermieten . B5992 .2. 1
SchiNerstra >>e 33 . 3. St . . Vordcrh.

Möbliertes , freundl . Zimmer an
soliden Arbeiter od. Fräul . sofort
zu vermieten . BLOH

Marksrafenstr . 49. 4 . Stock ,
Möbl . Zimmer mit Kaffee für

20 M sofort od . später zu vermiet .
Näh . Fricdrichspl . 8 , Lad . B6023
Adlerllr . 18 a , BdhS. 6 St . . ist ein
schönes , möbl . , heizb . Mansarden -
zimmer an einen bess . Arbeiter
od. Fräul . zu vermiet . B5693 .2.2

Adlerstraste 36 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . '." 5988

Brrnhardstr . 17, II . St . , schön möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer , Bad zu
vermieten . Freie Lage , Haltest .
der Elektrischen . B6046

Fasanenstraße 2 , 1 Treppe , rechts,
Ecke Kaiserstr . , ist ein gut möbl .
Zimmer an Herrn od . Fräul . zu
vermieten , auch vorüberg . B6024

Herrenftrnsie 54 , 2. St . , ist hübsch
möbliertes Z i ni m er , gegenüber
dem Großh . Palaisgarten , zu ver -
mieten . 2581'

Herrenstr . 62 , 3. St . , gegenüber dem
^ roßh . Palais , ist ein gut möbl .
Limmer zu vermieten . B6002

Hirschstraße 28 , 2 Tr . . ist auf 1 .
April Wohn - » . Schlafzimmer bil »
lig zu vermieten . Möbel sind neu
ii . modern . 336019

» aiserallee 33 , 3. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer ohne Gegen »
über , mit besonderem Eing .. billig
zu vermiete » . 555848.3.2

Kaiser - Allee «ii>, 3. St ., ist schönes,
großes Zimmer mit Klavier bill .
zu vermieten . B597S .2 .2

Kaiierstraße 138 , 4 . St . , ist in bess .
Hause ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B ^94 8 .2.2

Kriegstr . 159 , part .. ist ein möbl .
Mansardenzinimer zu vermieten .
Breis 8 Mark monatl . B5902 .5.2

Kronensirnhe 12 ' 14 , 3 . « t ., sein
möbliertes Zinimer an Herrn so-
sort zu vermieten . B5780

Lcopoidstrasie 20, 2 Tr . , ist ein ein -
saches Zimmer mit Pension zu
vermieten . Daselbst finden noch
einige Herren oder Damen gut
bürgerl . Mittagstisch . B0020

Markgrasenstraße 41 , 2 treppen .
Ecke Kreuzstraße , erhalten ordtl .
Leute gute , billige Kost und
ÄVohnnna . B5935

Oftendftr . lv , part . rechts, ist heizb.
Mansardenzimmer , eins . möbl . .
sofort od . später bill . z . verm . B « ,

Sofienstr . 15, III . St . . größeres .
sein möbl . Zimmer z . verm . B6028

Sosienur . s: 8 , 1 Treppe , ist gut
ring . Wohn - « . Schlafzimmer
sofort zu vermieten , bei ruhiger
Familie , kann auch einzeln ab -
gegeben tverden . Ä5982 .6 . 1

Cösienftr . 33,2 Trp . tvjctc Hirschstr.) ,
ist ein gut möbl . Zimmer mit
Pensiqn au bess . Herrn od. Dame
sofort zu vermieten . Event , auch
vorübergehend . B5764 .10.2

Miet - Gesuche.
Lagerraum,

hell und trocken , sofort zu mieten
gesucht . 2 . 2

Angebote unter Nr . 2996 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Stallung
in der Oststadt sür 6 Pferde
zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 3039 an die

Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .
R « h «qe Familie sucht aus 1 . Juti

eine schöne , kl. 3 Zimmerwohnung
lSüdstadt tievorzugt ) . Angebote
unt . Nr . B6003 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

kleine Vennitensamilie suäit auf
1 . ^uli 3 Zimiuerwobnung mit Bad .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . « 6001 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Kinderl . Familie l ^ eamterj sucht
aer . 3 Himmer - Wolmnng mit allem
Zubeböc in ruhiger Lage (Cftftadt )
zum 1 . Juli . Klosett im Abschlug .
Angeb . mit Preis unter B5994 cm
die GeschästSst . der „Bad . Presse " .

Möblierteö Zimmer
Nähe Mühlburger Tor bis Haupt -
Post v . Fräulein gesucht . Angebote
unter Nr . B5811 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Aelterer . alleinsteh . Herr sucht
möbZ . Zimmer

sowie hellen ArbeitSranm . womöal .
mit Pension . Angeb . unt . Nr . B6071
oii die Geschäfts !», d . „ Bad . Presse " .

Einfacq moolierteS Zimmer in
der Ostjtadt , möglichst in der Nähe
der Durlaäier Allee , von älterem
Herrn iMilit .- Beamten ) gesucht .

Angebote unter Nr . B5981 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Gemütlich gut möblierte ««, « ngen .

Zimmer , mit aufmerkfamcr Äe-
dienung , in der Nähe vom Karls -
tor (nicht höher als 2. Stock ), zu
mieten getischt . Angebote unter
Nr . 2965 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 2 .2

Möbl » Zimmer ,
Näbe Hauptpost , von Fräulein ge -
sncht . Angebote mit Preis umer
Nr . B6016 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Allein ,teh. Frau sucht etiif . möbl .
Ointmei « mit Kochosen, evtl .
AZIMUlILr schöne >" .' an,arde .
vuigebote unter Vir. ©5990 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Mief -Gesuch ,
auf sofort

Kleine Fabrik mit Wafserkrafk
ca . 20 — 40 PS . , Halle mit 3 - 500 qm Boduifläche , in Hessen ,
Baden oder Pfalz . Bahnoiischlnß erwünscht und bevorzugt.

Angebote unter F. M . 150/875 an die GejäMgstelle der
„ Bad. Presse " . 2L
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Hesidenz - ltaterl
Waldstraße . 292s

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111
Von Mittwoch , den 3 . bis Freitag ,

den 5 . März 1915

Nur heute Mittwoch nachm . von
3—4 1

| 2 Uhr hat auch die Jugend
unter 16 Jahren Zutritt.

Die größte aktuelle Sensation !

DgfZeppeiin -Angriiti , England
Schneewittchen . Märchen.

Trojas Fall . Historisch
sowie noch einige Filmschöpfungen .

Lustspiel in 2 Akten .
In den Hauptrollen : Frau Anna Müller - Linke ,Paul Heidemann . 2929

Liebelei .
Volksstück in 4 Abteilungen

von Arthur Schnitzler .
Haupt -Darsteller : Waldemar Psilander .

stell Dich ein in einem Akt.

FröbeM Kindergarten
verbunden mit Kurs für Kindergärtnerinnen

Wilhelmstraße 49 . Bsoss
Junge Mädchen können ftch als Kindergärtnerin ausbilden .

Anmeldung nimmt entgegen A . Wick , Vorsteherin .

Wafctjanjtalt 6 . hüendt, Rüppurr
übernimmt Wäsche zum Waschen nach Gewicht
30 Pfund Mk . 3. — . B5591 .7 .1 Telephon 2809.

Futterzucker
mit 10%, Strohhäcksel vorschriftsmäßig vergällter, ca 90 "/» Roh-
zucker , Fabrikat der Zuckerfabrik Waghäusel, liefert als Ersatz-
und Zusatzfutter zu Hafer für Pferde . 2788 .6 .4Christian Riempp, Karlsruhe

Kolomalwaren -wrotzhandlung

20
°

|o Rabati
auf

Carbid-
Hauslampen

Tischlampe , ff. vernickelt , mit
Rund ^ locke , statt 5.50 nur 4.40

Tischlampe , ff. vernickelt , wie
Abbildung , statt 6.50 nur S.20

Küchen - und Flurlampe
statt oH 3 .50 nur M 2-80

Hängelampe mit Windschutz , ff - ver¬
nickelt , statt <* > 13 .50 nur JC. 10.80

Werkstattlampe statt 5 .50 nur 4.40
Dto . m . Glocke statt 7.— nur 5 .60

Taschenlampen zum Anhängen
von M 1 . 10 an

Militärlampen , feldgrau ,
mit Lederschlaufen . . . 1 .75
Fahrradmäntel von 2.— an
Schläuche . von 1.70 an

Gummi -Absätze . 3017 .2.2
Preisliste gratis . — Wiederverkäufer höh . Rabatt.

Nordische Stahlgesellsclialt
Karlsruhe i. B . , Kaissrstraße 81.

Cvr <t <*hihrfi050 werden rasch und billig angefertigt in der
tfl - UU/U »* 2 ™ (fem der „ Päd,scheu Presse " .

Plittersdorf .

Nußbäume-
Versteigerung .

Die Gemeinde Plittersdorf
versteigert am Samstag , den 6.
März d. auf dem Gemeinde -
gut : 87 Stück Nußbäume . Zu -
sammenkunft vormittags 10 Uhr
beim Rathaus 834a

Plittersdorf . 26 . Febr . 1915.
Der Gemeinderat.

Uhrig , Bürgermstr .
Fritz.

Gesang- und
Gebetbücher

3016 zu billigsten Preisen . 2 .1
Name wird gratis ausgedruckt .

V . Albert Tensi ,
Ecke Markgrafen - u. Krenzstr .

Telephon nun .

per Pfund 38 Pfg .
bei 3035

91. 3 . Homburger
Tel . 152. Kronenstr. 50.

Elfässer
Reste - Geschäft
Vittoriastraste 10 , 3. Stock,

empfiehlt Iteste jeder Art in
Kleiderstoffen , sowie Weistwaren
zu Unterkleidung , Taschentücher ,

Wäschestickereien u . s . w.
Alles billig zu alten Preisen , weil
keine Ladenspesen , daher Besuch

sehr lohnend . 2242 .5 .5

Gapeten!
Neue Kollektion 1915

Grosse Auswahl bis feinsten . \
Billigsie Preiset

Uebernahme v Tapezier arbeit . |
H. Durand

Karlsruhe , Douglasstr . 26 . I
Telephon 2435 . 1945 |

Verlangen Sie Musterkarten .
'Reste aU.erbiU.igsi ,

— Feldpost- —
Flaschen u. Dosen,

imprägniert ,
zum Liebesgaben - Versand von
Erfrischungen in verschiedenen
Formen und Größen fertigt an
"

fST
' PHuclischlag

Baumeisterstraste 26 .
— Telephon Nr . 1402 . —

Mustersendung 7 Sorten Mk. 3.50
gegen Nachnahme ! 1344 . 16. 10

SchaKlers

Ceylon -

Tee 1
Orange Pekoe

sehr ausgiebig , aromatisch ,
kräftig, klar in der Tasse ,

so lange Vorrat
per Pfund Mk. 3 .30 .
Wieder Verkäufer Rabatt .

Carl Scfoailer
Grossh . Hoflieferant
Teegroßhandlung

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 40.

Wir empfehlen

n Büchsen von 100, 50,10,5,1 u . ' /, kg
Carbid -Reinigungsmasse

alles in prima Qualität.

Dittmar & Blum ,
G . m . 1». II . ,Carbid - <iroß !iaiidlunsr ,
Marlsruhe .

Wiederverkäufer erhalten
Vor * ugip p # li » . 1007

Kratts Pension
bietet Damen u . Herrn vorzüglichen
bürgerlichen Mittag - u . Abendtisch
BSSlS .7.4 Bnrgerstr . 22 , 2. St .

Städtische Sparkasse Karlsruhe .

Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß wir Zeichnungen auf die
annehmen . Die gezeichneten Beträge werden unter Verzicht auf

Kündigungsfrist zu den in den Zeichnungsbedingungen festgesetzten Terminen bezahlt werd
^

Einlegern gegenüber , die nicht bei uns , sondern bei einer anderen Zeichnungsstelle aU f „
Kriegsanleihe zeichnen, wird auf die Kündigungsfrist nur verzichtet werden , wenn sie eine
stätigung der Bank u . f. w . über die Höhe ihrer Zeichnung bis spätestens 18 . März l. 3*

uns vorlegen.
Karlsruhe , den 25 . Februar 1315 . ??

Stadl . Spar - und Pfandleihkasse -Verwallung . *

Zahn - Atelier WILLY REINERT
Karlsruhe , Kaiserstraße 126 2964?

Schonendste eliandlung .

¥ @ € &? t €är - G'i3SI3 <£2aiSS € iSBi §@ .
Gründl . , erfolgr. Ausbildung in sämtl . kaufm . Wissenschaften und I

I Sprachen in der Töchter ' Abteilung der Höberen U &Btielaschule I
Kirchbeim - Teck . — Ref. u . Prosp . gratis durch Dir. Aheimer .

Leopold Kölsch
= Kaiserstrasse 211 . = 3 2134

Kinder -Sweater.
Sehr schölte

ßtlbr gchslt . Erbseil
empfiehlt M43

Lebensbedürsnisverein.
8eii « anen8iralZe 11 , Tel. 835

Für Kriegszwedte
zahle ich für ßfletallgegenstände , wie
Kupfer , Riessing , Zink , Zinn , Blei ,
Aluminiumgeschirre und Staniol zum
Einschmelzen aller Art Kietalle , die
AM- höchsten Preise . "HiSE 3037

! . Kleinberger .
Schwanenstraße 11 , Tel . 835

Henkers Bleich - Soda

Soeben Mienen ! ZnlmWt fiir jedermann !

liniere fcriegstlolte .

Ein neuer Marinebogen , gesetzlich geschützt,
vom Reichsmarineamt genehmigt .

Derselbe enthält in zweifarbigem Steindruck die Abbildungen
sämtlicher zur deutsche » Marine gehörigen Schiffsklassen ,
von den größten Schlachtschiffen und Krenzern angefangen
bis zu den Untersee - und Torpedobooten , mit Angabe der
zu den betreffenden Klassen gehörigen Schiffsnamen , sowie
über Tonnengehalt , Geschwindigkeit , Jahrgang . Ma -
schinenstärke , Geschützansitattung der Artillerie und An -
zahl der Besatzung . -r- Die Abbildungen sind groß und
deutlich gezeichnet und geben jedem Zeitungsleser bei einem
gemeldeten Seegefecht sofort Aufschluß über das Aussehen
und die Armierung der daran beteiligten deutschen Schiffe .

Preis pro Stück Pfg.
Nach auswärts portofrei 23 Pfg .

2a beziehen durch tie

Geschäftsstelle der „Tadischen presse"
Karlsruhe , Lammstrasie l b ..

Gründl . Klavierunterricht
ert . mit best. Erfolg auch an er
Personen Ed . Vk ilh . Ba ®
Steinstraße 6 , III .

Tüchtige 2*5934.2^
Damenschneideri «

Karl -Friidrichstraste LI . Emza »
Markgrasenstraße 21 . reckt ^ «

Wiener 5chneiderin
lersertigt feinste Toiletten zuW
nlligen Preisen . BS72 >S. >
Haller . Sckiüvenstr . 28.
Kommunion « »i . Konfirmand «?

kleider w . tadellos u. billig an%\
BöOlS Friedrichsvla « » > 13 ;

Damen - u. Kindergarderobe ^
Aendernngen w . tadellos angesc ,
B6017 Friedrichsvlatz 8 . Ls *

getr . Herren - u. Damenklelve ^
Schuhe . Stiefel , Betten .
Pfandscheine : e. zu den
Preisen . Angebote erbeten an vr

« An - und Verkaufs - Gescha"
Arnold Schap »

335901 .4.2 Zährinaerstr . 38 . ,

Laiile « ui Murret
laufen Sie zu staunend billig .
Preisen . Günstigste Kausgeleo^
heit : große Auswahl .

Beachten Sie bitte die
fenster .
Ldeon -Haus . Sfliierftc -J gj^

Äss ! gei>ri»zHei>B
zahle für gebr . Herren - « .
kleider, Uniformen , Schuhe ,
usw .. alte Zahngebisse u . Goldsa « .^
die höchst . Preise . . Angebote erb »

man Wein trauI », 52 ,ftroncitft£> ^

Gegen monatliche

Ratenzahlungell
erhalten Beamte . Privates
von leistungsfäh . Hause <am»'

Damengarderooe ,

Damenwäsche utt»
Ausfteuer -Artike^

Gefl . Ang . nimmt unt .Nr . ^ »^
die Geschäfts st. der „ Bad . .
entgegen . Streng verschw 'es *

» ein Abzal >lnnasae «châ k- ^

Nähmaschine »
Wer eine Nähmaschine lentkla ! £

neu » bei monatl . oder 1? tas ^
günstiger Zahlung kaufen will . 'L
seine Adresse unter Nr . B57o .
die Geschäftsstelle der . Bad - PreL ^

Bin
nur kurze Zeit
hier u . zahle die höchsten
getragene Herren -
Garderobe , schuhe . Stielsh, «
Angebote unter Nr . B5965 «n „
Geichästsstelle der ..Bad .

© c 14 ßS"
jedem neu aufgenommenen ^
glied . Deutsche Bttrgschatt - v-

^
Frankfurt a. M .
glied . Deutsche Bürgf « <»^ giS«
Frankfurt a. M .

milchlieferung
l/trtTtrfi rrt <lfl Qt +Of "V . untttäglich ca . 40

^
Liter , gesucht «

angabe für prima Milch . Äln« ^
unt . Nr . B3032 an die Geichastsi '

^

Fuhrwerk foti
1 oder 2>pänn ., mit Wagen
zu vermieten . Angebote u

^
Nr . 3029 an die Geschäfts !^ gL
„ Äad . Presse " erbeten .

« r» mmmpm
wird gegen großes Fells ^ u
zu vertauschen aesuai »-
Änpebote unter B6004 an

\t "
schäftsstelle der „Ba d . Pres !—

Verloren ...

^Sekunden
ein goldener
zuhoten gegen Elnruckun ^ ^ jgtz .
Gasthaus » a ' erhof ,
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